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Er kündigt sich nicht an. Er ist ganz plötzlich da.
Der Moment, in dem einfach alles stimmen muss. Jede Sekunde zählt, 
jeder Handgriff  entscheidet. Jedes noch so kleine Detail muss zu 100 % 
funktionieren. Für diesen Moment geben wir alles. Als Systemanbieter 
für den Brand-und Katastrophenschutz. Kompromisslos. Ausnahmslos. 
Weil wir wissen, dass es im Ernstfall keine zweite Chance gibt.

Follow us on

Gemeinsam geben wir alles. Und uns verbindet mehr: 
allesfuerdiesenmoment.com  

Alles für 
diesen Moment.

ROSENBAUER CITY 
INTERSCHUTZ 2020

15. - 20. Juni | Hannover
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Ing. Peter Hölzl
Landes-Feuerwehrkommandant

LEISTUNG – WEITER- 
BILDUNG – „CORONA“

Die Leistungsbilanz 2019 sowie die aktuelle Mitgliederstatistik wurden vor kurzem  
der Öffentlichkeit präsentiert. 18.394 Einsätze in Tirol belegen einmal mehr die hohen 
Anforderungen, die an unsere Feuerwehrfrauen und -männer gestellt wurden. 
In nahezu allen Bereichen gab es Steigerungen. Besonders auffällig ist die Tatsache,  
dass die Zahl der technischen Einsätze erstmals die 10.000er-Grenze deutlich über-
schritten hat. Ich freue mich sehr, dass es bei den Mitgliederzahlen eine Zunahme  
gegeben hat. Auch die Zahl der Mitglieder der Jugendfeuerwehr ist gestiegen.  
Es gilt weiterhin, dafür Sorge zu tragen, die Mädchen und Buben für das Feuerwehr- 
wesen zu begeistern und sie rechtzeitig – wie man es heutzutage ausdrückt – zum 
richtigen Zeitpunkt abzuholen und auf das eigentliche Feuerwehrwesen vorzubereiten.
Allen, die im Vorjahr das Tiroler Feuerwehrwesen in hervorragender Weise vertreten 
haben, darf ich an dieser Stelle ganz besonders herzlich danken.

Das Projekt „SAFEINTUNNELS“ wurde medial in allen Details sowohl in der  
Theorie als auch in der Praxis in unserem Übungstunnel vorgestellt und präsentiert. 
Wir sind sehr stolz, dass der Landes-Feuerwehrverband und die Landes-Feuerwehr-
schule nicht nur als Kompetenzzentrum des ÖBFV, sondern aufgrund dieses 
 „Euro-Projekts“ auch über die Landesgrenzen hinaus größte Wertschätzung 
 genießen. Alle damit befassten Kräfte werden alles daransetzen, dieses Projekt, das 
auch in dieser Ausgabe des Tiroler Florian vorgestellt wird, weiter voranzutreiben.

Abseits der hervorragenden Leistungen müssen wir uns derzeit mit einem ganz  
anderen Thema auseinandersetzen. Die Welt scheint plötzlich stillzustehen und man  
bekommt die Gelegenheit, über vieles nachzudenken. Plötzlich werden Dinge wichtig 
die in unserem Leben längst als Selbstverständlichkeit angesehen werden. Wo liegt der 
Grund, dass alles auf den Kopf gestellt wird. Ist es ein Hilfeschrei der Natur. Von oben?

In dieser Ausnahmesituation gewinnen das Miteinander, die Kameradschaft und  
das Noch-näher-Kennenlernen an Priorität und man wird daran erinnert, was 
das Leben für eine Bedeutung hat. Die letzten Tage haben gezeigt, dass die Tiroler 
Feuerwehren trotz der akuten Einschränkungen zur Eindämmung des Coronavirus 
ihre Aufgaben rund um die Uhr erfüllen. Trotzdem ergeht das Ersuchen, alle
kommunizierten und notwendigen Maßnahmen aus allen Bereichen für die 
Einsatz- und Hilfsorganisation „FEUERWEHR“ einzuhalten.

Mit dem Appell an alle Einsatzkräfte, verantwortungsvoll, professionell und umsichtig 
zu handeln, und somit den massiven Eingriffen in unser freies Wirken standzuhalten.
Respektvoller, notwendiger Abstand – vorbildlicher Zusammenhalt.

Euer

Landes-Feuerwehrkommandant
LBD Ing. Peter Hölzl 
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Vor rund einem Jahr hat die Tiroler Feuerwehren und andere Einsatz- 
organisationen der viele Schnee beschäftigt. Dächer waren in großem 
Stil abzuschöpfen und zusätzlich die alltäglichen Einsätze abzuarbeiten.  
Die Gefahren waren im wahrsten Sinne des Wortes greifbar.

Beim Coronavirus haben wir es mit einer Gefahr zu tun, die für Einsatzkräfte  
weder zu sehen noch zu messen ist. Damit verbunden steigt die Unsicherheit.  
Der Virus beschäftigt nicht nur die Feuerwehren, sondern beeinflusst unser Alltags-
leben massiv. Von Spezialisten und der Regierung ausgegebene Verhaltensrichtlinien 
wie z. B. das Reduzieren der sozialen Kontakte gelten auch für die Feuerwehren. 

Gerade bei einer Organisation, die stolz ist auf ihren Zusammenhalt und ihr  
Gemeinschaftsleben und die gerne in größerer Zahl auftritt, sind solche Vorgaben 
natürlich schwer zu akzeptieren. Trotzdem müssen sich auch die Tiroler Feuerwehren 
den aktuellen Erfordernissen fügen. Es gilt, in der nächsten Zeit den Betrieb bis  
auf die erforderlichen Einsätze und die Erhaltung der Einsatzbereitschaft massiv  
einzuschränken. Als Hilfestellung wurden entsprechende Hinweise und  
Dienstanweisungen bereits ausgegeben. 

Das oberste Ziel für die Feuerwehr als Einsatzorganisation ist es, unter den vorgege-
benen Bedingungen die geforderte Hilfeleistung weiter bestmöglich durchzuführen. 
Die Bevölkerung und die Behörden zählen auf uns. Verschiedenste Hilfstätigkeiten,  
wie z. B. Transporte und das Aufstellen von Zelten, waren bereits notwendig. 

Ein nicht unwesentlicher Aspekt für die Erhaltung der Einsatzbereitschaft ist,  
dass jede Führungskraft und jedes Feuerwehrmitglied auch auf die persönliche  
körperliche und mentale Gesundheit achte. 

In diesem Sinne wünsche ich euch allen viel Gesundheit und alles Gute!

Der Landesfeuerwehrinspektor

DI Alfons Gruber
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DI Alfons Gruber 

Landes-Feuerwehrinspektor

Die Einsatzbereit-
schaft erhalten!

Landes-Feuerwehrverband Tirol
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Wir haben die 
 besten Arbeitsplätze
 im Land

www.maschinenring-jobs.at
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einen Job, 
der zu dir passt?
Den gibt‘s!
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Sicherheitstag 2020:  
Tirol ist ein sicheres Land
D er Sicherheitstag des Landes Ti-

rol zählt bereits zur Tradition. Am 
Podium stand auch LFK LBD Ing. Peter 
Hölzl, der folgendes Resümee zog: „Das 
vergangene Jahr 2018 stand im Zeichen 
großer Katastrophenübungen. Die Tiroler 
Feuerwehren beteiligten sich an der bun-
desweiten Großübung „LENTIA 2019“. 
Kurz darauf gab es auch in unserem Bun-
desland eine aufwendige Katastrophen-
übung, bei der Katastrophenhilfszüge in 
allen Bezirken gefordert waren. Die Wich-
tigkeit derartiger Übungen wurde nur kur-
ze Zeit später bei den schweren Unwettern 
vor allem in Osttirol, aber auch in ande-
ren Bezirken, bestätigt.  Die Feuerwehren 
sind nicht nur in Brandfällen, sondern für 
alle Einsätze bis hin zu Katastrophen mit 
Großschadenslagen bestens gerüstet – und 
die Bevölkerung kann sich in jedem Not-
fall auf professionelle Hilfe verlassen!“� ❙ LFK LBD Ing. Peter Hölzl war nicht nur umfassend im Bild, sondern auch am Mikrofon.
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Das Internet und 
meine Feuerwehr
I n Zusammenarbeit mit dem Österreichi-

schen Bundesfeuerwehrverband hat Sa-
ferinternet.at Workshopkonzepte für Aktive 
Feuerwehrmitglieder sowie die Feuerwehr-
jugend zum Thema „Das Internet und meine 
Feuerwehr“ erarbeitet. Als Feuerwehrmit-
glied ist man Teil einer großen Gemeinschaft, 
wo das „Wir“ über dem „Ich“ steht und man 
hat eine Vorbildfunktion in der Gesellschaft. 
Der eigene Ruf im Netz, z. B. das öffentliche 
Kommentieren und Posten in Social Media, 
fällt auch auf die Feuerwehr zurück.

Aktiv im Netzwerk
340.000 Feuerwehrmitglieder gibt es in Ös-
terreich. Davon sind ca. 300.000 ehrenamt-
lich in den sogenannten Freiwilligen Feu-
erwehren der Gemeinden engagiert. Viele 
dieser ehrenamtlichen Mitglieder sind in 
den sozialen Netzwerken aktiv und stellen 
oft mit ihrem Profilbild oder anderen Infor-
mationen einen Konnex zur Feuerwehr her. 
So werden auch Fotos in Uniform als Profil-
bilder verwendet. „Profilbilder erscheinen 
neben dem geposteten Inhalt. Hier wird 
von der Öffentlichkeit sehr oft eine private 
Meinung als Feuerwehrmeinung interpre-
tiert, womit sie eben keine private mehr 
ist“, erklärt Richard Berger vom Österrei-
chischen Bundesfeuerwehrverband. Auch 
die Konsequenzen der Veröffentlichung 
von vermeintlich lustigen Fotos wird oft 
unterschätzt: „Dies ist kein Feuerwehrphä-
nomen. Es passiert häufig, dass Fotos falsch 
verstanden werden, zu Missverständnissen 
und unbeabsichtigten Beleidigungen füh-
ren und dann für Aufsehen sorgen, welches 
der Privatperson, aber auch der Feuerwehr 
schaden kann.“

Saferinternet.at
Der Verein Saferinternet.at hat dazu bereits 
vor Jahren als Kompetenzstelle in Öster-
reich mit Aufklärungsarbeit begonnen. 
Hier wurden bis dato Workshops für Schü-
lerinnen und Schüler aller Altersstufen so-
wie seit kurzem auch für Seniorinnen und 
Senioren angeboten. „Der Österreichische 
Bundesfeuerwehrverband und Saferinter-
net.at haben gemeinsam das Angebot wei-
terentwickelt und einen Workshop für Feu-
erwehrmitglieder geschaffen“, so Berger.

Gefahren
Dabei liegt das Hauptaugenmerk auf 
der Verknüpfung der Bewusstseins-
bildung über die „Gefahren“ im In-
ternet mit dem „Hobby Feuerwehr“, 
welchem immerhin jede/r 25. Bürge-
rin und Bürger nachgeht. „Als Feuer-
wehrkommandant bin ich verantwort-
lich für die Vorgänge in der Feuerwehr 
und die Außenwirkung. Die Bewusst-
seinsbildung ist definitiv der richtige 
Weg und wird von uns sehr gerne an-
genommen“, erklärt Mag. Gerald Peter, 
Kommandant der Feuerwehr Baden-
Stadt, wo der erste dieser Workshops 
stattfand. „Für uns ist es toll, dass es 
dieses Angebot gibt, da man auch 
beim Betreiben seines Profils oftmals 
betriebsblind wird oder einfach auf 
gewisse Einstellungen gar nicht denkt“, 
so Teilnehmerin Celine Kaluzik.� ❙

Workshops zum richtigen Verhalten 
in sozialen Netzwerken werden angeboten.

Anmeldung
Seit Anfang Jänner 2020 können 
sich die Feuerwehren anmelden. 
Der Kurs wird von Trainerinnen 
und Trainern des Vereins Safer-
internet.at mit Unterlagen, welche 
gemeinsam mit dem Österreichi-
schen Bundesfeuerwehrverband 
erstellt wurden, abgehalten. Alle 
Infos über die Verfügbarkeit der 
Workshops (auch in der bei Re-
daktionsschluss herrschenden 
Situation): https://www.safer-
internet.at/services/veranstal-
tungsservice/workshop-das-
internet-und-meine-feuerwehr/
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Brandeinsätze

Auffach

Prutz

Kitzbühel

Steinach

Polling
Silz

Fotos: zeitungsfoto.at, zoom-tirol, Einsatzfeuerwehren

Steinberg
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MAN TGM EURO 6.  
WENN´S ALLZU  
HEISS HERGING.

Feuerwehrfahrzeuge von MAN: Zuverlässig, schnell, umweltschonend 
und robust mit österreichischem Know-how. Informieren Sie sich bei 
Ihrem MAN-Partner oder unter www.mantruckandbus.at

 

MAN Feuerwehrausstellung in SÖLL 

im Tiroler Unterland, 5.- 6. Juni 2020 
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MAN IST BEREIT FÜR SÖLL 2020
Söll 2020 ist ein Bewerb der 
Superlative – die Rede ist vom 
Tiroler Landes-Feuerwehrleis-
tungsbewerb vom 5. bis 6. 
Juni 2020 in Söll. 

In der Disziplin Löschangriff zählen 
bekanntlich Genauigkeit und Schnel-
ligkeit – jeder Handgriff muss sitzen. 
Beim Staffellauf hingegen heißt es Ba-
lance bewahren und rennen was das 
Zeug hält. Nur wenn man in beiden 
Disziplinen sein Bestes gibt, ist man an 
der Spitze dabei.  
Um diesen „MANpower“ auch bei den 
Einsätzen optimal einzusetzen, sind 
entsprechende Fahrzeuge und Geräte 
notwendig. Effizienz bei den Einsät-
zen heißt, schneller zu retten, besser 
löschen, erfolgreicher schützen und 
sicherer bergen. Die MAN-Einsatz-
fahrzeuge sind immer zur Stelle, wenn 

es richtig heiß hergeht – WEIL ES IM 
ERNSTFALL KEINE ZWEITE CHAN-
CE GIBT!                                                                         
MAN-Fahrgestelle von drei bis 40 Ton-
nen bilden die kompetente Basis für Feu-
erwehr Normfahrzeuge, Spezialfahrzeuge 
und Sonderfahrzeuge. Im Rahmen des 
Tiroler Landesfeuerwehrwettbewerbes in 

Söll werden die neuesten MAN Feuer-
wehrfahrzeuge mit verschiedenen Auf-
bauten und Ausrüstungen zur Schau 
gestellt und können ausgiebig besich- 
tigt werden. Das MAN Team Tirol wür-
de sich freuen, Sie bei dieser Präsentati-
on am 5. und 6 Juni in Söll begrüßen zu 
dürfen.		�   WERBUNG
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L HStv. Sicherheitsreferent ÖR Josef 
Geisler, LFK LBD Ing. Peter Hölzl, 
Landes-Feuerwehrinspektor DI 

Alfons Gruber, Schulleiter Di (FH) Georg 
Waldhart und Ausbildungsleiter Ing. Ger-
hard Schöpf stellten das Projekt „SAFEIN-
TUNNELS“ der Tiroler Presse vor. Den vie-
len anwesenden Medienvertretern wurde 
dabei keinerlei Schonung auferlegt. Zuerst 
gab es das „Reality Training“ im bekannten 
und präparierten ÖBB-Waggon – die Pres-
seleute mussten sich ihren Weg im dunklen 
Tunnel suchen. Anschließend wurde ein 
realer Einsatz bei einem Fahrzeugbrand si-
muliert. Die brennenden Autos waren ein 
begehrtes Foto- und Filmprojekt. Ebenso 
der Atemschutztrupp, der die Löschmaß-
nahmen durchführte – und wer sich mit 
Kamera und Fotoapparat zu weit vorwagte, 
wurde ordentlich nass und bekam die effi-
zienten Maßnahmen hautnah zu spüren …

Ausbildungsstandard 
„Derzeit gibt es in Europa keinen durch-
gängig strukturierten Ausbildungsstan-
dard für Feuerwehrleute, die bei Tun-
nelbrandereignissen eingesetzt werden“, 
so Projektleiter Gerhard Schöpf. Bei „SA-
FEINTUNNELS“ handelt es sich um ein 
Erasmus+ gefördertes Projekt im Bereich 

Kompetenz  im 
Tunneleinsatz
Die Landes-Feuerwehrschule Tirol ist das Kompetenzzentrum des Österreichischen 
Bundes-Feuerwehrverbandes für Tunneleinsätze. Auf dem LFS-Gelände befindet sich  
ein Übungstunnel, in dem Szenarien in Eisenbahn- als auch in Straßentunnels realistisch  
dargestellt werden können. Im Rahmen des Projekts „SAFEINTUNNELS“ wird eine  
europaweite Harmonisierung und Digitalisierung bei Tunneleinsätzen angestrebt!

der beruflichen Bildung aus der Leitakti-
on „Strategische Partnerschaften“.
„Es ist der inhaltliche und strukturelle Vor-
stoß für eine Harmonisierung und eine 
Digitalisierung in der Ausbildung von Ein-
satzkräften im Feuerwehrwesen in Europa. 
Es fokussiert sich auf Straßen- und Eisen-
bahntunnels als sinnbildliche Lebensadern 
einer gelebten europäischen Idee.“

Strategische Partner
Neben der LFS Tirol wird die Part-
nerschaft von vier Organisationen 
getragen: Rogaland Og Redning IKS 
aus Norwegen, Beneke & Prinzhorn 
GmbH aus Deutschland, Berufsfeuer-
wehr Reutlingen aus Deutschland und 
Brenner Basistunnel BBT SE aus Ita-
lien (assoziert). Die Partner wollen den 
Ausbildungsweg von Einsatzkräften in 
der Feuerwehr in den unterschiedlichs-
ten Ebenen beschreiben und ein ent-
sprechendes aufbauendes Konzept für 
eine Stützung der europäischen Frei-
zügigkeit auch in den Berufsbildern 
der Feuerwehr definieren. „SAFEIN-
TUNNELS“ steht für einheitliches, 
kontrolliertes, aber vor allem sicheres 
Lösen von Problemstellungen bei Tun-
nelbrandereignissen.

Josef Geisler und Evelyn Schreder  
(Bezirksblätter) beim Tunnel-Reality-Training.

Fotos: LFV/Hassl, zeitunsfoto.at

Die Pressevertreter zeigten sich vom  
realistischen Einsatz im Tunnel beeindruckt.
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Digitalisierung
„Ein grenzüberschreitender Austausch zwischen Lernenden, Leh-
renden und Lerninhalten setzt nebst Harmonisierung den Einsatz 
moderner Lernmittel voraus“, so LFS-Tirol-Leiter Georg Waldhart. 
„SAFEINTUNNELS“ wird daher das zentrale, praxisgetriebene 
Lern- und Unterrichtsmodell im Feuerwehrwesen mit Blended-
Learning-Elementen und virtuellen Lehreinheiten erweitern und 
stützen, um eine europaweite Verwendung zu fördern.“ Das Ziel 
der Digitalisierung sei auch, die Präsenzzeiten in der Feuerwehr 
bzw. Ausbildungseinrichtungen zu reduzieren, um mit der Res-
source Zeit vorsichtig umzugehen und flexibles Lernen zu fördern.

Alle Fragen der Tiroler Pressevertreter wurden von LFI Alfons  
Gruber, LHStv. Josef Geisler, LFK Peter Hölzl, Schulleiter Georg  
Waldhart und Ausbildungsleiter Gerhard Schöpf beantwortet.

Ein Unternehmen der EISENKIES GRUPPE

TOR UND TÜR
BRANDSCHUTZ
HOCHWASSERSCHUTZ

 

Ihr Partner aus Tirol 
Blaulichtsysteme für alle Einsatzfahrzeuge zu Sonderkondi�onen! 

Ersatzteile für fast alle Hersteller lieferbar!  

OT 90 LED Warnlichtbalken ‐ 40 bis 200 cm  
 

LED Warnlichtbalken mit 100 verschiedenen Zusatzop�onen 
z.B. integrierte LED Frontscheinwerfer, Seitenscheinwerfer,  
Umfeldbleuchtung, Zusatzblitzmodule in rot und grün u.v.m.  

www.intersignal.at 

INTERSIGNAL 
Warnsysteme & Sondersignalanlagen 

Mobile Sondersignalanlagen ‐ Zivilfahrzeuge sind  
binnen 30 Sekunden EINSATZBEREIT ! Einsatzstatistik

Den Medienvertretern wurden im Rahmen dieser Pressekonferenz 
auch die Leistungsbilanz 2019 plus die Mitgliederstatistik präsen-
tiert. Das komplette Zahlenmaterial finden Sie auf Seite 38/39!� ❙
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Wörgl: Aufgrund der anhaltend starken Regenfälle wurden die Kameraden der 
Wörgler Wehr zu mehreren Unwettereinsätzen und Wasserschäden im Stadtge-
biet alarmiert. Neben vielen Privatgebäuden bedrohten die Wassermassen auch 
Schulen und Gewerbebetriebe. Die Aufgabe der Wörgler Wehr bestand darin, die 
Häuser und Gewerbebetriebe zu schützen und das bereits eingetretene Wasser ab-
zupumpen. Neben 25 Kameraden der Feuerwehr Wörgl stand auch die Feuerwehr 
Kufstein mit der Großpumpe im Einsatz.

B ei den Wettkämpfen im Rahmen 
des Euregio Wintersporttages auf 

der Seiser Alm ging es einerseits um 
sportliche Leistungen, andererseits um 
die Stärkung des Teamgeistes, der für 
die Feuerwehren die Voraussetzung für 
ein effizientes Miteinander schafft. Die 
Zusammenarbeit in der Europaregion 
Tirol-Südtirol-Trentino soll nicht nur auf 
politischer Ebene stattfinden.
Im alpinen Skilauf durfte sich der LFV 
Tirol über vier Klassensiege freuen – und 

Nadine Duflot, so wie wir sie kennen: Auf Platz 1 mit Trophäe und Gratulanten!

SIEG beim Euregio 
Wintersporttag

 BEZIRK
Kufstein

die schnellste Feuerwehrfrau Tirols auf 
zwei Brettln zeigte auch auf internatio-
naler Ebene auf. Nadine Duflot von der 
FF St. Getraudi triumphierte in der Da-
menklasse und holte sich überlegen die 
Euregio-Trophäe.
Bei ihr muss man sich immer die gesamte 
Ergebnisliste anschauen. Das Teilneh-
merinnenfeld war überschaubar – aber 
in der Gesamtbilanz aller Klassen waren 
lediglich vierzehn Herren schneller als 
Nadine!� ❙

Fotos: BFV, FF Wörgl, FF Seis am Schlern, FF Kirchbichl, FF Kufstein, Wolfgang Schlatter/FF Vorderthiersee

Bezirk: Im Februar fand im Be-
zirksbüro ein Workshop für die Mit-
glieder des Bezirksführungsstabes 
und der Bezirkszentrale statt. Einge-
laden dazu hatte ABI Werner Prax-
marer als Leiter des Sonderdienstes 
Stabsarbeit. Von den Teilnehmern 
wurden die verschiedensten Themen 
(wie z. B. Alarmierung, Aufgaben 
etc.) in Kleingruppen ausgearbeitet 
und im Schlussgespräch durchdis-
kutiert. Das Gesamtergebnis wird in 
weiterer Folge von Werner Praxma-
rer schriftlich zusammengefasst und 
soll schließlich im Bezirksausschuss 
beschlossen werden.

Kirchbichl – Bad 
Häring – Langkampfen: 
Kommandant Harald Gerngroß 
sowie Stellvertreter Hermann Palla 
überreichten den Verantwortlichen 
des Sozial- und Gesundheitsspren-
gel Kirchbichl – Bad Häring – Lang-
kampfen einen Scheck in Höhe von 
698 Euro. Beim gespendeten Geld 
handelt es sich um den Erlös aus 
der Friedenslichtaktion, welche all-
jährlich am 24. Dezember im Feuer-
wehrhaus stattfindet.



KUFSTEIN | BEZIRKE

N icht nur für kleine Feuerwehren, 
sondern auch für die „großen Ein-

heiten“ bedeutet die Anschaffung eines 
neuen Tanklöschfahrzeugs ein außer-
gewöhnliches Ereignis. So auch für die 
Feuerwehr der Stadt Kufstein, die sich über 
das neue Allrad-TLFA 3000/100 freut. Das 
Fahrzeug ersetzt den bestehenden „Tank 2“, 
also das 30 Jahre alte TLFA 3000, das der 
Landes-Feuerwehrschule zur weiteren Ver-
wendung übergeben wird. 
Dieses Fahrzeug entspricht nun aber auch 

Bgm. Martin Krumschnabel übergab das Fahrzeug an Kdt. HBI Hans-Peter Wohlschlager 
– die offizielle Einweihung findet bei einem Fest am 22./23. Mai in Kufstein statt.

Ein Tanker, der 
alle Stückln spielt

dem aktuellen Stand der Technik und ist 
mit zeitgemäßem Equipment bestückt. Mit 
den nun mitgeführten Schläuchen und Ar-
maturen, Druckbelüftungsgeräten, Strom-
aggregaten samt Beleuchtungsmittel, Ret-
tungsgeräten, Pumpen und einem Wasser-
sauger als auch bei der Kabinenausstattung, 
welche für längere Einsätze ausgelegt ist 
(Tisch zur Lageführung), bietet das Fahr-
zeug ein Mehr an Können und Sicherheit – 
aber auch Bedienungsfreundlichkeit für die 
ausfahrenden Maschinisten.� ❙

Vorderthiersee: Auch im Bezirk 
Kufstein gab es bei den technischen 
Leistungsbewerben eine Premiere. 
Erstmals konnte eine Gruppe die Leis- 
tungsprüfung Form A in Gold erfolg-
reich abschließen. Auch die zweite 
Gruppe zeigte sich allen Anforderun-
gen zur Ablegung der Prüfung in Sil-
ber gewachsen.
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Bezirk: Im Stadtsaal Imst wurde ein Vortrag für die Bezirksfeuerwehrverbände 
Imst und Landeck von Univ.-Lektor Dr. Otto Widetschek zum Thema Brandschutz 
organisiert. Der Referent ist studierter Atomphysiker und war als Feuerwehroffizier 
in Wien und der Steiermark tätig. Er war langjähriger Leiter der Feuerwehr- und Zi-
vilschutzschule Steiermark und Branddirektor (Berufsfeuerwehr) der Stadt Graz, 
Wissenschaftlicher Leiter der Fachzeitschrift Blaulicht, Gründer und Präsident des 
Brandschutzforums Austria und Gründer des Verlages Edition Brandschutzforum.

Wenns: Zwei Gruppen der Feuer-
wehr Wenns konnten die Prüfungen 
für das technische Leistungsabzei-
chen in Bronze Form A erfolgreich 
abschließen.

Bezirk: BFI Josef Wagner (2.v.l., 
im Bild mit dem Bezirkskommando) 
wurde vor kurzem für weitere fünf 
Jahre zum Bezirksfeuerwehrinspek-
tor bestellt.

Bezirk: Die Homepage des Be-
zirksfeuerwehrverbandes Imst wurde 
einem umfassenden Relaunch unter-
zogen. Einfach selbst schnell nach-
schauen: www.bfv-imst.at

E nde Februar fand eine Bezirksfüh-
rungsstabsübung statt. Übungsannah-

me war ein Unwetter im Bereich Gurgltal 
– Tschirgant von Nassereith bis Roppen.
Neben der Bezirkszentrale wurde auch 
der Bezirksführungsstab (BFÜST) mit 
den einzelnen Stabspersonalien, wie auch 
im Ernstfall notwendig, hochgefahren.
Es mussten insgesamt 50 Szenarien vom 

Großeinsatz für den Bezirksführungsstab und die Bezirkszentrale: Nicht weniger als  
50 Übungseinsätze mussten an einem Nachmittag abgearbeitet werden.

Übungsnachmittag 
für BFÜST Imst

Bezirksführungsstab und der Bezirkszen-
trale abgearbeitet werden.
Bei dem Übungsnachmittag unterstützend 
und beobachtend vor Ort waren auch Schul-
leiter DI (FH) Waldhart Georg, sein Stellver-
treter und Ausbildungsleiter des BFV Imst 
Ing. Schöpf Gerhard und Nagiller Gerd von 
der Landesfeuerwehrschule sowie  Gerhard 
Stauder von der Leitstelle Tirol.� ❙

 BEZIRK
Imst
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B ei der diesjährigen JHV hatte die 
Freiwillige Feuerwehr Silz eine 

reichhaltige Tagesordnung. U. a. wurde 
ein neuer Schriftführer gewählt. HV Se-
bastian Föger legte seine Funktion zurück 
– OBM Roman Strolz wurde neu bestellt.
Zwei verdienten Mitgliedern wurde die 

Die Ehrenmitgliedschaft gab es für HBI Gerhard Schöpf (3.v.r.) und OBI Günter Neurauter.

FF Silz: Zwei neue 
Ehrenmitglieder

Fotos: FF Silz, FF Stams

höchste Auszeichnung verliehen. KDT 
a. D. HBI Gerhard Schöpf und KDTStv. 
OBI Günter Neurauter wurden zu Ehren-
mitgliedern ernannt.
Viele weitere Ehrungen und Beförde-
rungen bildeten weitere Höhepunkte der 
Versammlung.� ❙

Stams: Einen Wechsel an der 
Führungsspitze gab es bei der jüngs-
ten JHV der Feuerwehr Stams. OBI 
Bernhard Hasslwanter legte das 
Kommandantenamt nach 17 Jahren 
zurück. Zum neuen Kommandanten 
wurde BI Daniel Falkner mit großer 
Mehrheit gewählt. Auch die Neuwahl 
des Kommandant-Stellvertreters 
wurde dadurch notwendig. Sandro 
Hasslwanter wird künftig diese Funk-
tion bekleiden. Für den scheidenden 
Kommandanten gab es ein originelles 
Abschiedsgeschenk der Feuerwehr-
jugend: Ein selbst gebauter Stuhl soll 
künfigt „zum Ausruhen“ beitragen ...

DU SIEHST WIDERSTÄNDE 
ALS HERAUSFORDERUNG AN.
DANN WERDE EINER 
 VON UNS.

Jetzt bewerben unter fiegl.co.at 

mit ca.100 Stück Rindvieh und Feldbewirtschaftung
sucht ab sofort eine(n)

Mitarbeiter (m/w)

Anforderungen:
•	 Erfahrung in der Landwirtschaft
•	 Interessiert und verlässlich
•	 Freude an der Landwirtschaft

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an:
Franz Fröschl | Brockenweg 2, 6060 Hall | personal@froeschl.at

Angebot
•	 Dienstwohnung vor Ort
•	 Selbstständiges Arbeiten
•	 Landwirtschaftskollektiv 

mit Überzahlung

Landwirtschaft in Gnadenwald
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Bezirk: „Feuerwehr hautnah“ ist 
der Titel der Abschlussarbeit von vier 
Schülerinnen und Schülern der HAS 
Landeck. Jaqueline Gosch, Yvonne 
Tscherbner, Raffael Bullinger und 
Aaron Spörl mussten eine komplette 
Eventplanung inklusive Marketing, 
Ablauf- und Umsetzungsplan ausar-
beiten. Der anwesende Lehrer beno-
tete vor Ort das Projekt. Dieses wur-
de in Zusammenarbeit mit der Feu-
erwehr Pfunds organisiert, die deren 
Arbeit und das richtige Verhalten im 
Brandfall der Öffentlichkeit näher-
bringen sollte. Mehr darüber lesen 
Sie auf www.bvf-landeck.at

D rohnen werden seit längerem in 
vielen Bereichen eingesetzt und 

können mit neuen Möglichkeiten auch 
eine große Hilfe für Einsatzkräfte leisten. 
Neben der ersten Drohne im Bezirk Ku-
fstein hat nun auch der Feuerwehrbezirk 
Landeck mit großer finanzieller Hilfe der 
Sparkasse Imst eine zweite Feuerwehr-
Einsatzdrohne für Tirol angeschafft. Der-
zeit läuft eine intensive Ausbildungspha-
se, damit das Fluggerät ab April zu Ein-
sätzen alarmiert werden kann.
Damit eine 24-stündige Bereitschaft und 
eine professionelle gesetzeskonforme 
Flugtätigkeit gewährleistet werden kann, 
werden in diesen Tagen neun Drohnen-
piloten speziell dafür ausgebildet. Mit der 
Inbetriebnahme wird auch eine neue Di-
mension der Lageerkundung und Lage-
führung eröffnet. Im Zusammenspiel mit 
der Lagedarstellungssoftware Contwise-
Lisa 2.0, die derzeit exklusiv im Bezirk 
Landeck von den Feuerwehren eingesetzt 
werden kann, können die Video-Live-
Bilder direkt über das Internet an die 
Einsatzleitung gesendet werden. Eine zu-
sätzliche Entscheidungshilfe für die Ein-
satzleiter und die Einsatzstäbe in Echtzeit 
an jeden beliebigen Ort ist garantiert.
Gerade der Bezirk Landeck wurde in den 
letzten Jahren immer wieder von Na-
turkatastrophen heimgesucht und diese 
neuen Einsatzbilder aus der Luft können 
bei zukünftigen Ereignissen eine schnel-
lere, zielsichere und für die Einsatzkräfte 

Die Drohnenpiloten absolvieren derzeit eine intensive Ausbildung – ab April soll das neue 
Fluggerät dann in der Praxis eingesetzt werden.

Landeck erobert 
den Luftraum

oder betroffene Bevölkerung sicherere 
Entscheidungsbasis liefern. Die Drohne 
kann aber nicht nur bei Naturkatastro-
phen wie Muren, Lawinen, Hochwas-
ser etc. eine wichtige Hilfe aus der Luft 
bieten, sondern es sind auch andere 
Einsatzszenarien denkbar. Als Beispiele 
kann man Einsätze bei Waldbränden, 
Schäden an Infrastruktureinrichtungen, 
bei Großbränden, bei Personensuche, 
bei Gefahrenstoffaustritten, Unfälle im 
unwegsamen Gelände, Leiten von Ein-
satzkräften u. v. m. anführen. Bei allen 
genannten Einsatzszenarien können 
diese Informationen aus der Luft für die 
Entscheidungen der Einsatzleitung eine 
immense Hilfe darstellen.
Die neue Drohne zeichnet sich durch kom-
pakte Abmessungen, leichte Materialien 
wie Carbon bzw. Kohlefaser-Verbund-
werkstoffe und eine besonders schnelle 
Einsatzbereitschaft aus. Sie ist in wenigen 
Minuten einsatz- und startklar und durch 
eine moderne Akkutechnik sowie eine  
effizientes Energiemanagement kann man 
mit einer realistischen Flugzeit von 30 Mi-
nuten rechnen. Darüber hinaus ist das neue 
Feuerwehr-Fluggerät mit folgenden Fea-
tures ausgestattet: eine hochauflösende 4K-
Videokamera, eine Wärmebildkamera, eine 
Livebild-Übertragung in Echtzeit, selbst-
wärmende Akkus für eine längere Flugzeit 
im Winter, Kollisionssensoren, LED-Such-
scheinwerfer, ein Lautsprecher, ein Kollisi-
onswarnlicht und ein Flugtransponder.� ❙

Fotos: FF Landeck, Thomas Greuter, Charly Heymich

 BEZIRK
Landeck

Tösens: Am 14.02.2020 wurden 
die Feuerwehren Tösens, Ried im 
Oberland und Prutz zu einem schwe-
ren Verkehrsunfall mit mehreren ein-
geklemmten Personen nach Tösens 
alarmiert. Insgesamt waren drei 
Fahrzeuge in den Unfall verwickelt. 
Mehrere Personen mussten mit hy-
draulischem Rettungsgerät befreit 
werden. Acht Personen erlitten zum 
Teil schwere Verletzungen.
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Fotos: LFV/Hassl

Ischgl: Am Samstag, dem 25. April findet auf der Idalp in 
Ischgl die 30. Landes-Feuerwehrskimeisterschaft statt. Ab 8 
Uhr beginnt die Startnummernausgabe bei der Kassa der Silvret-
ta-Bergbahn-Talstation. Die Streckenbesichtigung ist von 9 bis 
9.50 Uhr möglich. Der Startschuss für das Rennen erfolgt um 
10 Uhr auf der Strecke Pistennummer 10, Schwierigkeit „Rot“!
Nennungen sind bis spätestens 22. April 2020 über FDIS vor-
zunehmen (keine Nachmeldungen). Die Nenngebühr beträgt 
40 Euro pro Teilnehmer (inkl. Tagesskipass, Starterpaket, 
Startnummer ist zugleich auch Tombolalos).
Die Siegerehrung findet ca. eine Stunde nach Beendigung 
des Rennens auf der „Top of the Mountains“-Konzertbühne 
statt. Mehr Infos: https://www.bfv-landeck.at/aktuelles/aus-
schreibung-zur-landesskimeisterschaft-2020/

UNSERE TORE. IM ERNSTFALL SCHNELL,  
FUNKTIONELL UND ZUVERLÄSSIG

Schiebefalttore FF Knaus

türen und tore | +39 0474 551 084 | info@auroport.it | www.auroport.it
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Breitenwang: Exakt 21 Stun-
den und 10 Minuten dauerte ein 
Einsatz nach einem Autounfall. Laut 
Meldung war ein Fahrzeug in den 
Plansee gestürzt. Der genaue Un-
fallort war vorerst aber noch nicht 
bekannt. Sowohl die Suche als auch 
der anschließende Einsatz stellten 
sowohl die Feuerwehrkräfte als auch 
die Wasserrettung vor größte He-
rausforderungen. Der Pkw konnte 
schließlich in rund 65 Metern Tiefe 
geortet werden. Die schlimmsten 
Befürchtungen trafen nicht ein. Wie 
sich herausstellte, konnte sich die 
Lenkerin selbstständig befreien und 
ans Ufer schwimmen. Die Feuerwehr 
übernahm die Verkehrsregelung, die 
Ausleuchtung der Unfallstelle, die 
Vorbereitungen für die Taucher sowie 
deren Transport mit dem Boot.

Vils: Im Februar besuchte der Vor-
stand der Freiwilligen Feuerwehr Vils 
mit ihrem Kommandanten Ronny 
Winkler die ARA Flugrettung – Sta-
tion Reutte RK-2! Die Kameraden 
informierten sich zum Thema Nacht-
flug und Landeplatzbeleuchtung!

E in Brand im Grenzgebiet zu Bay-
ern forderte sowohl die bayrischen 

als auch die Tiroler Einsatzkräfte! Im 
Gemeindegebiet von Vils brannte eine 
Waldfläche. Zuerst löschte die Feuerwehr 
Füssen, in weiterer Folge waren auch die 
Feuerwehren Vils und Pinswang, die Flug-
helfer aus Reutte, der Hubschrauber „Li-
belle Vorarlberg“, der Polizeihubschrauber 

Eine Unachtsamkeit löste einen grenzübergreifenden Großeinsatz der Feuerwehren aus!

Grenzübergreifend 
im Brandeinsatz

„Sabine“ wütete  
im Außerfern

„Edelweiß 4“, die Flughelfer aus Kempten 
sowie die Bergrettung im Einsatz. Die Ein-
satzkräfte brachten das Geschehen rasch 
unter Kontrolle, Nachlöscharbeiten wa-
ren aber erforderlich. Die Brandursache 
resultierte aus einer Unachtsamkeit – der 
Verursacher verständigte allerdings selbst 
die Einsatzkräfte und war auch in weiterer 
Folge anwesend.� ❙

B ereits am ersten Februarwochen-
ende ließ der kräftige Niederschlag 

den Lech und etliche Bäche anschwel-
len. Problematisch war der Umstand, 
dass der viele Regen auf den gefrorenen 
Feldern nicht versickern konnte und als 
Folge daraus so mancher Keller im Was-
ser zu versinken drohte. Etliche Feuer-
wehren im Bezirk standen im Einsatz, 
zur Bewältigung der Situation war auch 
die Hochwasserpumpe des Landeskata-
strophenschutzes im Einsatz. Eine Woche 
später forderte das Sturmtief „Sabine“ die 
Einsatzkräfte. Auch diesmal gab es etli-
che Einsätze in Folge von beschädigten 
Dächern und umgestürzten Bäumen, ob-
wohl die Folgen des Sturms geringer aus-
fielen als ursprünglich befürchtet!� ❙

Das Sturmtief sorgte für viele Einsätze und 
verursachte zahlreiche Schäden.

Fotos: BFV, FF Vils, FF Breitenwang

 BEZIRK
Reutte
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I m Februar hatten die Feuerwehren 
Breitenwang/Mühl, Reutte und Grän 

die Möglichkeit zu einer gemeinsamen 
Übung mit der Wasserrettung.
Nach einem theoretischen Teil im Ein-
satzzentrum Breitenwang, in welchem 
Wissen zu den Themen Geräteübersicht 
und richtiges Verhalten bei der Rettung 
von im Eis eingebrochenen Personen 
vermittelt wurde, folgte der praktische 
Teil beim bzw. auf dem Kreckelmooser 
See. Dort konnten die Einsatzkräfte den 
richtigen Umgang mit Wurfsack und 
„Eisretter“ üben.� ❙

Beste Bedingungen gab es für die Übung 
auf dem Kreckelmooser See.

Richtiger Umgang  
mit dem Eisretter

Klar zu sehen: Bei der gemeinsamen Übungseinheit gab es bei realistischen Bedingungen 
keinerlei Schonung für die Einsatzkräfte und für die „Opfer“.

Reutte: Zu einem spektakulären 
Verkehrsunfall kam es im Jänner auf 
der Fernpassstraße bei der Auffahrt 
Reutte-Süd: Ein mit Metallschrott be-
ladener Lastkraftwagen geriet außer 
Kontrolle und kippte in einer schar-
fen Rechtskurve um! Die Feuerwehr 
Reutte war in stundenlanger Arbeit 
mit dem Wegräumen der Schrottteile 
und dem Beseitigen des Unfallwracks 
beschäftigt. Der Fahrer des Schwer-
fahrzeugs hatte Grück im Unglück. Er 
konnte dieses über die Beifahrerseite 
verlassen, er wurde in das Bezirks-
krankenhaus Reutte eingeliefert.

Fotos: BFV, FF Reutte

• Entfeuchtung • Wärmepumpen• Klimatisierung

eisbär Dry-Tec Entfeuchtung und Klima GmbH
Eduard-Bodem-Gasse 6 / UG Ost | 6020 Innsbruck
www.eisbaer.com

ABFAHRTEN IN 

GANZ TIROL 

MÖGLICH!

T e l .  0 5 3 7 2  6 2 2 2 7

Wir bringen Sie auf Touren!
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Sillian/Nußdorf-Debant: 
Gleich zwei ausgemusterte Fahr-
zeuge wurden vor kurzem an Kame-
raden von Feuerwehren in Kroatien 
übergeben.
In Sillian wurde das in die Jahre 
gekommene TLF 3000 der Marke 
Mercedes, Aufbau Rosenbauer, 
Baujahr 1984, außer Dienst gestellt 
und durch eine neues TLF 3000/100 
MAN mit Aufbau Rosenbauer er-
setzt. Im Zuge der Aufbauhilfe kon-
nte das Fahrzeug an die FF Sopje 
übergeben werden. Die Übergabe 
durch Kdt. HBI Stefan Walder und 
Bgm. Hermann Mitteregger erfolgte 
im Rahmen einer Feierstunde im 
Beisein der Feuerwehr-Bezirks-
vertreter und der Gemeindepolitik 
(oberes Bild).
Die Feuerwehr Nußdorf-Debant 
überließ ihr ausgeschiedenes MTF 
der Feuerwehr Kosice. Im Beisein 
von Bürgermeister Ing. Andreas 
Pfurner sowie des Bezirkskomman-
dos (BFK Herbert Oberhauser, BFI 
Franz Brunner und BV Christian 
Brugger) wurden dem Komman-
danten der Feuerwehr Kosice die 
Fahrzeugschlüssel übergeben.
In der Hoffnung, dass die Fahrzeuge  
weiterhin ihren Dienst erfüllen, wur-
den die kroatischen Kameraden mit 
den besten Wünschen verabschiedet. 

A m Mittwoch, den 22. Jänner 2020 
traf sich ein Großteil der Bezirks-

zentralen-Mitarbeiter (einige waren 
durch berufliche Unabkömmlichkeit und 
Krankheit entschuldigt) im Büro des BFV 
Lienz zu einem Informationsabend. BFK-
Stv. Heinz Golmayer, Leiter der Bezirks-
zentrale, begrüßte dazu auch BFK Her-
bert Oberhauser und BFI Franz Brunner 
in dieser Runde.
Diverse Neuerungen sowie die Abarbei-
tung der vergangenen Großschadenser-
gebnisse wurden besprochen. Auch die 
sehr gute Zusammenarbeit zwischen den 
Mitgliedern des Bezirksfühungsstabes 
und den Bezirkszentralen-Mitarbeitern 
beim Katastrophenereignis Mitte Novem-
ber 2019 wurde lobend hervorgehoben. 

BZ-Leiter Heinz Golmayer begrüßte die Mitarbeiter und die Ehrengäste.

Bezirkszentrale: 
Infos und Ehrungen

Im Zeitraum vom 15.11. bis 20.11.2019 
waren mehrere Mitglieder der Bezirks-
zentrale und des Bezirksführungsstabes 
durchgehend im Einsatz (Nachtschichten 
mit verringerter Mannschaftsstärke).
Heinz Golmayer betonte nochmals die 
Wichtigkeit der Besetzung der Bezirks-
zentrale bei Großschadensereignissen 
und dankte den drei Teamleitern mit 
ihren Mitarbeitern nochmals für ihre 
Bereitschaft. Abschließend wurden die 
Mitglieder Bernhard Bodner, Norbert 
Brugger, Roland Brunner, Philipp Gsti-
nig, Franz Mietschnig und Herbert Ober-
erlacher für ihre 10-jährige Tätigkeit in 
der BZ Lienz ausgezeichnet. Christian 
Brugger und Bernd Kukla wurden für ih-
re 5-jährige Mitarbeit geehrt.� ❙

Die Wichtigkeit der Bezirkszentralen bei Großschadenslagen (hier im Bild beim  
Katastrophenereignis im November des Vorjahjres) wurde hervorgehoben.

 BEZIRK
Lienz

Fotos: BFV, FF Sillian
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Lienz: Im Jänner absolvierten zwei Gruppen der Feuer-
wehr der Stadt Lienz die technische Leistungsprüfung in 
den Stufen Bronze und Gold. Als Pionierfeuerwehr im Be-
zirk erreichte die FF Lienz als erste Feuerwehr das tech-
nische Leistungsabzeichen der Form A in der Kategorie 
Gold. Nach rund 300 Ausbildungsstunden wurde diese Prü-
fung, bei der der Schwerpunkt auf der technischen Men-
schenrettung bei Verkehrsunfällen liegt, unter der Leitung 
von Abschnittskommandant Dipl.-Ing. (FH) Michael Köll am 
Areal der Feuerwehr Lienz abgenommen. Zahlreiche Eh-
rengäste gratulierten den erfolgreichen Teilnehmern.

A bschnittskommandant 
ABI DI (FH) Michael 

Köll, OBI Johann Holzer so-
wie HV Dieter Ferner-Ortner 
legten nach jeweils über 15-jäh-
riger Tätigkeit ihre Funktionen 
als Kommandant, Komman-
dant-Stellvertreter und Schrift-
führer der Freiwilligen Feuer-
wehr Matrei zurück.
HLM DI (FH) Martin Köll wur-
de zum Kommandanten, HLM 

Martin Holzer zum Kommandant-Stellvertreter und HFM Dani-
el Oberwalder zum Schriftführer gewählt. HV Andreas Gwiggner 
bleibt Kassier. Aufgrund des 150-jährigen Bestandsjubiläums der 
FF Matrei findet im heurigen Jahr eine aufgewertete Florianipro-
zession im Beisein des Landes-Feuerwehrkommandanten LBD 
Ing. Peter Hölzl statt, in deren Rahmen auch umfassender öffent-
licher Dank und entsprechende Ehrungen stattfinden sollen. Am 
04. Juli 2020 sind im Zuge des Bestandsjubliäums weitere Fest-
lichkeiten nicht nur im Tauerncenter geplant, sondern auch eine 
größere Schau- und Sicherheitsübung.� ❙

V.l.n.r.:  Daniel Oberwalder, 
Martin Holzer, Martin Köll,  
Andreas Gwiggner

Neues Kommando 
bei der FF Matrei

Nußdorf-Debant: Ende Februar organisierte die Frei-
willige Feuerwehr Nußdorf-Debant eine Schulung zum The-
ma „Brandbekämpfung in der Nähe von elektrischen Anla-
gen“ für den Abschnitt Lienzer Talboden. Nach der Begrü-
ßung durch ABI Harald Draxl und FF Kommandant Lukas 
Reiter referierten Andreas Feichter und Johann Fronthaler 
(Mitarbeiter der Firma TIWAG) vor allem zu den Themen 
Löscheinsatz bzw. Löschmittel bei elektrischen Anlagen, Si-
cherheitsabständen und besondere Gefahren bei Bränden 
von elektrischen Anlagen.

MACH GROSSE 
DINGE IM LEBEN.

 HÄUSER ZUM BEISPIEL.
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I n knapp 4 Monaten steigt in Lans am 
17. & 18. Juli 2020 der 50. Bezirks-
Nassbewerb des Bezirkes Innsbruck-

Land. Über den aktuellen Stand der 
Planungen, die Stimmung in die austra-
genden Feuerwehr und der langen Liste 
an To-dos des Kommandanten hat HFM 
Anton Wegscheider mit KDT Martin 
Pachner gesprochen:

Tiroler Florian: 50. Bezirks-Nass- 
bewerb – eine besondere Aufgabe?

KDT Pachner: Natürlich! Gemeinsam 
mit dem BFV möchten wir daraus eine 
würdige Jubiläumsveranstaltung ma-
chen und es soll wirklich ein Erlebnis für 
alle Generationen in Lans werden. Der 
große Wunsch und erklärtes Ziel wäre, 
dass von jeder Feuerwehr im Bezirk zu-
mindest eine Bewerbs-
gruppe teilnimmt. Man 
hat in den letzten Jah-
ren gesehen, dass das 
Bewerbswesen etwas 
abnimmt, wodurch der 
Bewerb ursprünglich 
auch etwas kleiner ge-
plant war. Aufgrund 
des Jubiläums und der 
steigenden Motivati-
on für einen erlebnis-
reichen Bewerb wird 
nun doch ein größeres 
Fest mit zahlreichen 
Höhepunkten daraus. 

Tiroler Florian: Was erwartet die 
Teilnehmer und Besucher in Lans?

KDT Pachner: Unter anderem konnte 
Moderator Lukas Brunner für den Paral-
lelbewerb gewonnen werden. Musikalisch 
werden Musikkapellen aus Lans, Südtirol 
(Montan) und Bayern (Dittenheim) das 
Fest begleiten. Abends werden am Frei-
tag die „Freddy Pfister Band“ und am 
Samstag die Pop-Rock Blasmusik „Ge-
hörsturz“ für Stimmung im Festzelt sor-
gen. Aber auch am Samstagnachmittag 
wird mit einem Kinderprogramm für Fa-
milien mit Hüpfburgen, Kinderschmin-
ken, Feuerwehrfahrzeugen und vielem 
mehr einiges geboten sein. Parallel dazu 
gibt es am Samstagnachmittag mit dem 

U1 Musiknachmittag drei Stunden Live-
Übertragung aus dem Festzelt mit ins-
gesamt fünf Musikgruppen. Am Abend 
wird ein DJ in der Disco richtig einheizen 
und auch eine Weinlaube mit einigen gu-
ten Tropfen lädt zum Verweilen im Zelt 
ein. BFK Reinhard Kircher hat noch nicht 
viel verraten, aber er und der Bezirksfeu-
erwehrverband haben ebenfalls einiges 
für das Jubiläum geplant – lasst euch hier 
überraschen!

Tiroler Florian: Bleibt bei den  
vielen Aufgaben auch die  
Gelegenheit, selbst beim  
Bewerb teilzunehmen?

KDT Pachner: Natürlich! Es ist gep-
lant, dass auch die eigene Mannschaft am 
Bewerb teilnimmt. Wir möchten beim 

Heimbewerb mit drei Be-
werbsgruppen aus drei Ge-
nerationen teilnehmen. Wir 
haben aber auch schon ge-
hört, dass in den Nachbar-
gemeinden, die sehr stark 
im Bewerbswesen sind, die 
Freude groß ist und sie mit 
mehreren Mannschaften 
antreten möchten, was uns 
natürlich besonders freut.

Tiroler Florian: Dein 
größter Wunsch für  
den Bewerb?

KDT Pachner: Es soll ein 
Jubiläum werden, bei dem 

sich der Bezirk gut präsentiert und die 
Feuerwehren zeigen, wie stark sie ge-
meinsam sind. Das Bewerbswesen zeigt 
den Zusammenhalt und das Können auch 
bezirksübergreifend. Lans grenzt durch 
seine geographische Lage auch an drei 
Stadtteile von Innsbruck (Igls, Vill, Am-
ras) und wir hoffen, dass wir auch vom 
Feuerwehrbezirk Innsbruck-Stadt sowie 
aus ganz Tirol Feuerwehren bei uns in 
Lans begrüßen dürfen. Es soll nach dem 
Wochenende in den Köpfen bleiben, dass 
Lans ein tolles Fest für alle war. So findet 
man Nachwuchs, da präsentiert man sich 
und wir möchten zeigen, was wir können 
und leisten, und dass wir für die Bevölke-
rung da sind.� ❙

Absam: Eine eher ungewöhnliche 
Brandursache wurde Mitte Jänner 
nach einem Waldbrand in Absam 
angenommen. Das Brandgesche-
hen dürfte durch einen bei einer mi-
litärischen Ausblidung verwendeten 
Übungsknallkörper verursacht wor-
den sein. Der Brand wurde von den 
Feuerwehren Absam, Thaur, Swarov-
ski Optik, Volders und Mils bekämpft 
bzw. gelöscht. Es entstand ein Sach-
schaden in bisher unbekannter Höhe. 
Personen wurden nicht verletzt.

Stubai/Wipptal: Der starke 
Wind war auch im Stubai/Wipptal 
im Frühjahr stets präsent. Gleich 
mehrere Einsätze hatten die Feuer-
wehren am 25. Februar zu leisten. In 
Pfons wurde die Zufahrtsstraße zum 
Bildungshaus St. Michael von umge-
stürzten Bäumen verlegt (Bild unten). 
In Schönberg im Stubaital hielt ein 
Baum den Windböen nicht stand und 
stürzte auf die Dorfstraße. Im selben 
Zeitraum hatten die Einsatzkräfte 
auch in Innsbruck-Stadt alle Hände 
voll zu tun.

KDT Martin Pachner 
freut sich auf ein großes Fest 
der Feuerwehren in Lans!

Jubiläum für den 
Bezirksbewerb

Fotos: Anton Wegscheider, zeitungsfoto.at

 BEZIRK
Ibk.-Land
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Bezirk: Im Februar fand das Treffen der Sachgebietslei-
ter und des Bezirks-Feuerwehrausschusses an der Landes-
feuerwehrschule statt. Dazu sind neben dem Bezirksfeuer-
wehrausschuss alle Sachgebietsleiter vollzählig erschienen. 
Bei diesem Termin findet immer ein erster Informationsaus-
tausch über die geplanten Tätigkeiten im kommenden und 
über die getätigten Leistungen im abgelaufenen Jahr statt.
Zusätzlich werden allgemeine Änderungen und Schwer-
punkte durch das Bezirksfeuerwehrkommando besprochen.
Der diesjährige Termin wurde auch für die Übergabe der 
Sachgebiete Atemschutz, Gefahrgut und Bezirkszentrale an 
die neuen Sachgebietsleiter genutzt.
Im Bild: Die vier neuen Sachgebietsleiter mit dem Bezirks-
kommando.

Neues Kommando bei 
der Feuerwehr Seefeld

Neo-Kommandant OBI Karl Heinz Faller (3.v.re.) und KDTSTV. 
OLM Markus Schatz (4.v.re.) mit Ehrengästen und Gratulanten.

A m 28. Februar fand bei der Feuerwehr Seefeld die 125. 
Jahreshauptversammlung mit der Neuwahl von Kom-

mandant und Kommandantstellvertreter statt. Die Übergabe 
des Kommandos war schon länger geplant und gut vorbereitet. 
Kommandant ABI Markus Gapp übergab sein Amt nach 34 Jah-
ren Tätigkeit im Ausschuss – davon sieben Jahre als Komman-
dantstellvertreter und zehn Jahre als Kommandant – an seinen 
Nachfolger.
OBI Karl Heinz Faller wurde zum neuen Kommandanten und 
OLM Markus Schatz zum Kommandant-Stellvertreter gewählt. 
ABI Markus Gapp steht dem Bezirksfeuerwehrverband als Ab-
schnittsfeuerwehrkommandant des Abschnittes Seefeld auch 
weiterhin zur Verfügung. Neben weiteren Ehrengästen gratu-
lierten LFK LBD Ing. Peter Hölzl, BFK OBR Reinhard Kircher 
und der Seefelder Bürgermeister Mag. Werner Frießer.� ❙

Fotos: BFV, FF Seefeld

Einige von uns kennen das Problem: Auf Autobahn und Land-
straße ist die Bodenfreiheit des eigenen Wagens perfekt, beim 
Fahren abseits der Straße aber wäre etwas mehr Bodenfrei-
heit wünschenswert. Hier schafft das neue SPACCER-System 
einfache Abhilfe. Ab sofort bietet das Unternehmen aus dem 
bayerischen Illertissen mit dem neu entwickelten und innova-
tiven SPACCER-System eine individuell auf die eigenen An-
forderungen angepasste Höherlegungsmöglichkeit für Vor-
der- und Hinterachse an. Neben dem eigentlichen Zugewinn 
an Bodenfreiheit, etwa um ein besseres Ein- und Aussteigen 
zu gewährleisten, lohnt sich die einfach zu bewerkstelligende 
Installation des Systems insbesondere auch bei Pkws, welche 
ab Werk oder durch permanente Zuladung an Front oder 
Heck zu niedrig sind. Hier spielt das System seine volle Stärke 
aus und erzielt einen optimalen Niveauausgleich.� WERBUNG

DIE VORTEILE IM ÜBERBLICK:
Mehr Bodenfreiheit • Verbesserter Einstiegskomfort

Niveauausgleich bei permanenter Zuladung oder 
Anhängerbetrieb • Erhöhte Radfreigängigkeit

Gesteigerter Offroad-Look • Geeignet auch für bereits 
tiefergelegte Fahrzeuge

Autohöherlegung 12 mm bis zu 48 mm von Spaccer. Für alle 
Marken und Modelle zu beziehen über www.Spaccer.de  
Bei den Händlern VW/Audi/Seat/Skoda können die Spaccer 
direkt bestellt und montiert werden. Mehr Informationen 
finden Sie auf der Homepage der Händler in Österreich.�

SPACCER-System:
Mehr Bodenfreiheit

+12MM

+24MM

+36MM

+48MM

Industriestraße 27 | 89257 Illertissen | Deutschland 
Telefon: 0049 7303/2222 | Fax: 0049 7303/2002 
E-Mail: info@spaccer.com | Web: www.spaccer.com

AUTOHÖHERLEGUNG
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Bezirk: Im Jahr 2019 hat sich auch im BFV-Innsbruck ein ÖA Team gebildet. Zu-
erst mit der Absicht, den Jahresbericht besser zu gliedern und zu gestalten, waren 
Matthias Dworschak, Elias Haberfellner und Mia Lawton zusammen mit Markus 
Strobl so von der Aufgabe begeistert, dass Sie bei einigen Schulungen und Groß-
übungen bereits aktiv mit PC und Kamera dabei waren, und so seitdem für die 
Berichte im Tiroler Florian, auf der Homepage, in den Sozialen Medien und im Jah-
resbericht sorgen. Der Bezirksfeuerwehrverband sagt DANKE für eure Bereitschaft, 
so aktiv in diesem wichtigen Sachgebiet mitzuarbeiten!

Bezirk: Vom 3.-14. Februar 2020 
hat die 18-jährige Gymnasiastin und 
Feuerwehrfrau der FF Milland-Brixen/
Südtirol, Magdalena Ferdigg, auf ihren 
besonderen Wunsch hin ein zweiwö-
chiges Betriebspraktikum bei der Be-
rufsfeuerwehr Innsbruck absolviert.
Neben dem von Berufsfeuerwehr-Inns- 
bruck-Offizierin Maria Nuener, BSc., 
geplanten Feuerwehrinformations- 
und Ausbildungsprogramm sollte na-
türlich im Rahmen dieses „Euregio-
Projektes“ auch der Bereich Brauch-
tum und Kultur nicht zu kurz kommen. 
So stand nicht nur die Teilnahme an 
Ausbildungseinheiten bei diversen Un-
terrichtseinheiten der Berufsfeuerwehr 
am Programm, sondern auch ein Be-
such an der Landes-Feuerwehrschule 
Tirol als besonderer Höhepunkt. 
Landes-Feuerwehrkommandant 
LBD Ing. Peter Hölzl, Landes-Feuer-
wehrinspektor DI Alfons Gruber und 
Schulleiter OBR DI Georg Waldhart 
haben unsere Südtiroler Feuerwehr-
kameradin dabei persönlich begrüßt 
und für sie eine interessante Führung 
mit entsprechendem Erfahrungsaus-
tausch organisiert.

L awinenabgang mit mehreren Ver-
schütteten unterhalb des Sesselliftes 

Frau-Hitt-Warte auf der Seegrube – das 
war das Szenario der diesjährigen Lawi-
nenübung. Der Lawinenzug der Feuer-
wehr Innsbruck übte gemeinsam mit der 
Bergrettung der Ortsstellen Innsbruck 
und Hall, der Alpinpolizei und der Nord-
kettenbahnen den Ernstfall. Nach einem 
Stationsbetrieb zu den Themen Umgang 
mit Lawinenhunden, Suche mittels La-

Übungsannahme: Lawinenabgang auf der Nordkette mit mehreren Verschütteten!

Lawinenzugübung 
auf der Nordkette

winenverschüttetensuchgerät, Verletz-
tenversorgung und der richtige Umgang 
mit Schaufel und Sonde wurde von der 
Leitstelle der Übungsalarm ausgelöst. Re-
alitätsnah rückten in zeitlichen Abstän-
den die Hilfskräfte zum Lawinenkegel an. 
Dabei arbeiteten die Rettungsorganisati-
onen Hand in Hand und es konnten alle 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer viel an 
Wissen und Erfahrung mitnehmen.� ❙

FF Hungerburg / Clemens Heller

Fotos: BFV, BFI, FF Hungerburg

 BEZIRK
Innsbruck
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Im Beisein der Offiziere und Dienst-
leiter sowie von Branddirektor a. D. 
Siegfried Nalter wurde vor ange-
tretener Mannschaft von Vizebgm. 
Franz X. Gruber und Branddirektor 
Mag. (FH) Helmut Hager Ing. Johann 
Zimmermann (im Bild rechts mit BD 
Hager) zum Branddirektor-Stellver-
treter befördert. 

Ebenso wurden die neuen  
Referatsleiter vorgestellt:
➠	OBR Ing. Andreas Friedl 
	 (Referat B Einsatzvorbereitung)
➠	BR Ing. Christoph Grubhofer 
	 (Referat C Einsatzbetrieb)
➠	BDStv. Ing. Johann Zimmermann 
	 (Referat D Einsatzvorbeugung
➠ Andreas Wörgetter 
	 (Referat E Zentrale Dienstleistung

S eit einigen Monaten werden die Te-
lefonanschlüsse und die Internet-

Anbindung aller Wachen der Freiwilligen 
Feuerwehren auf ein zeitgemäßes An-
gebot umgestellt. Nach Einholung von 
mehreren Angeboten erwiesen sich die 

IKB-Vorstandsdir. Thomas Pühringer, BK Martin Weber und BFKDT Albert Pfeifhofer 
sowie IKB-Vorstandsvorsitzender Helmuth Müller bei der Spendenübergabe.

Innsbruck surft auf 
der IKB-Lichtwelle

Innsbrucker Kommunalbetriebe als Bil-
ligst- und Bestbieter.  
Dazu musste zuerst zu jeder Wache ei-
ne Lichtwellen-Leitung verlegt werden. 
Mittlerweile sind acht Wachen versorgt, 
die Wache Hötting wird aktuell umge-
stellt und im Zuge der Erweiterung der 
Wache Vill wird auch dort der Anschluss 
hergestellt. Zudem wurden jede Feuer-
wehr und alle Bezirks-Funktionäre mit 
Daten-SIM-Karten ausgestattet, sodass 
mit Tablets und PCs jederzeit eine Daten-
verbindung besteht. 
Technisch herausfordernd war auch die 
Anbindung der Alarmdrucker, die direkt 
von der Leitstelle angesteuert werden und 
so unmittelbar bei Eingang eines Alarms 
für den direkten Ausdruck der Alarm-
meldung ohne Umweg über einen PC 
sorgen. Diese Technik ist in Innsbruck 
seit fast zehn Jahren im Einsatz. Bisher 
hatte jede Wache einen Telefon- und zwei 
DSL-Anschlüsse mit Modems – nun ge-
nügt eine Lichtwellen-Leitung mit zwei 
Routern. Jede Feuerwache verfügt mit 
einer Übertragungsgeschwindigkeit von 
75/7,5 Mbit/s bei der Internetanbindung 
über eine genügend große Bandbreite für 
FDIS, Office 365, TIRIS, Finanz online, 
Einsatzmonitor, Streaming von Schu-
lungs-Unterlagen, Datensicherung etc.
Im Zuge der IKB-Weihnachtsspende 
wurden der BFV und drei weitere Inns-
brucker Rettungs-Organisationen mit 
einer Spende in Höhe von jeweils 2.500 
Euro bedacht.	�  ❙

Bezirk: Jede Einsatzfahrt stellt be-
sonders bei schwierigen Witterungs-
bedingungen große Anforderungen 
an die Lenker der Einsatzfahrzeuge. 
Aus diesem Grund wurde vom BFV 
wieder ein Lkw-Fahrsicherheits-
training im Fahrsicherheitszentrum 
Zenzenhof organisiert. Je zwei Ka-
meraden jeder Freiwilligen Feuer-
wehr hatten die Gelegenheit, mit 
einem Fahrzeug ihrer Einheit am 
Training teilzunehmen. Nach einer 
kurzen theoretischen Einweisung 
lernten die 20 Teilnehmer ihre Fahr-
zeuge in den verschiedensten Si-
tuationen kennen. So konnte unter 
anderem das Fahrverhalten auf rut-
schigem Untergrund oder eine Not-
bremsung mit fachkundiger Anlei-
tung der Trainer und in kontrollierter 
Umgebung geübt werden. Sowohl 
junge als auch bereits erfahrenere 
Fahrer nutzten die Möglichkeit.

Fotos: BFV, BFI

Bezirk: Bei der Bezirksausbildung 
im Feber konnte endlich der prak-
tische Teil zur Pyrotechnik-Ausbil-
dung am Rechenhof in Arzl nach-
geholt werden. KDTSTV OBI Martin 
Mair als Inhaber der Firma Dream-
fire konnte so auch den praktischen 
Umgang mit Pyrotechnik-Gegen-
ständen vorführen. Am Ende gab es 
eine sehenswerte „Kostprobe“!
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Bezirk: Das Bezirksrodeln der 
Feuerwehrjugend gehört zum Pro-
gramm. Vor kurzem ging die Reise 
für rund 100 Jugendliche samt Be-
treuern und Kommandanten unter 
der Organisation von BSB Martin 
Schreder bei Kaiserwetter nach 
Bramberg im Pinzgau. Einhelliger Te-
nor: „Ein cooler Tag!“ Ein herzlicher 
Dank gebührt den Bergbahnen Wild-
kogel sowie dem Rodelverleih Kas-
per in Bramberg für die großzügige 
Unterstützung.

Kirchberg: Eine Tierrettung der 
besonderen Art hatte die Feuerwehr 
Kirchberg zu bewältigen. Ein seit 
längerem abgängiger kleiner Hund 
wurde entdeckt – allerdings steckte 
der Ausreißer in einem Bohrloch in 
rund zweieinhalb Meter Tiefe fest. Die 
Feuerwehr Kirchberg zeigte sich mit 
Unterstützung der Bauhof-Mitarbeiter 
auch dieser Aufgabe gewachsen, be-
freite den Hund aus seiner misslichen 
Lage und sorgte für ein Happy End!

D er bisherige Abschnittskomman-
dant Untere Schranne (Feuerwehren 

Bichlach, Erpfendorf, Going, Kirchdorf, 
Kössen, Schwendt und St. Johann), Ernst 
Stöckl, musste sein Amt altersbedingt zu-
rücklegen. Er übte diese Funktion 24 Jah-
re lang aus – das Bezirkskommando und 
die Vertreter der Abschnittsfeuerwehren 
bedankten sich für diesen beispielhaften 
Einsatz, würdigten die Leistungen und 
überreichten Ernst Stöckl einen Reisegut-

Bild links:  Übergabe von AK a. D. Ernst Stöckl an seinen Nachfolger Michael Schenk
Bild rechts: BFK Karl Meusburger (li.) und BFI Ernst Geisler überreichten den Einsatzhelm. 

Neuer AK in der 
Unteren Schranne

schein. Michael Schenk wurde einstim-
mig zu seinem Nachfolger gewählt. 
Im Zuge der Versammlung wurden Mi-
chael Schenk zum Hauptbrandinspektor 
sowie Anton Rieser zum Brandinspektor 
und Stefan Wörgötter zum Hauptverwalter 
befördert. Bezirksfeuerwehrkommandant 
Karl Meusburger und Bezirksfeuerwehr-
inspektor Bernhard Geisler sowie weitere 
Ehrengäste gratulierten zur Neuwahl und 
zu den Beförderungen.� ❙

80 Jahre im FW-Dienst
E ine seltene Ehrung gab es in Kirch-

dorf. Der 95-jährige Müllermeister 
Georg Zaß ist seit 80 Jahren Mitglied 
der Feuerwehr. Im Alter von 16 Jahren 
ist der Jubilar am 4. Mai 1940 als Probe-
feuerwehrmann der FF Kirchdorf beige-
treten. Seitens des LFV Tirol wurde ihm 
das Ehrenzeichen für 80-jährige Tätigkeit 
überreicht. Da Georg Zaß bei der JHV 
nicht anwesend sein konnte, besuchten 
Kdt. HBI Josef Wörgötter, KDTStv. Hans 
Brunschmid sowie der Kirchdorfer Bür-
germeister Gerhard Obermüller den rüst- 
igen Jubilar in dessen Wohnhaus und 
übereichten Ehrenzeichen, Ehrenurkun-
de und ein Präsent von den Kameraden 
der Feuerwehr Kirchdorf.� ❙

 BEZIRK
Kitzbühel

Fotos: Martin Schreder, FF Kirchberg, FF Kirchdorf, Andreas Schroll, Magret Klausner, Stefan Wörgetter
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N ach Schulungen für die BFÜST-
Mitglieder im Jahr 2019 wurde 

am Anfang des heurigen Jahres in den 
Räumlichkeiten des BFV Kitzbühel die 
erste Übung abgehalten.
Übungsannahme war eine Unwetterlage, vor 
allem im Abschnitt „Untere Schranne“. Ab 
den Mittagsstunden wurde vermehrt von 
Muren und Straßensperren berichtet, aber 
auch Häuser mussten evakuiert und die Be-
wohner in Sicherheit gebracht werden. Der 
Bezirksführungsstab wurde um 19:30 Uhr 
alarmiert. Die Anwesenden wurden vom 
Leiter Stab, BR Martin Mitterer, zu den ein-
zelnen Sachgebieten (S1 bis S6) zugeteilt. 
Die Lageführung von der BZ Mannschaft 
wurde analog durchgeführt – die EDV-Pro-
gramme, die der Feuerwehr zur Verfügung 
stehen (katGIS, Tiris, FW-Portal), wurden 

Nach den Schulungen gab es im Bezirk Kitzbühel die erste Übung für den BFÜST.

Premiere: Übung 
für den BFÜST

ebenso für die Lageführung verwendet. 
Aufträge, Meldungen und Anforderungen 
wurden von der BZ-Mannschaft als MESA-
ST (Meldesammelstelle) an den Leiter Stab 
weitergegeben, der diese bearbeitet und 
den zuständigen Sachgebieten zugeteilt hat. 
Als Einsatzleiter fungierte BFI Bernhard 
Geisler, der auch unter „stressigen Bedin-
gungen“ zum Radiointerview gebeten wur-
de. Zum Abschluss wurde noch eine Pres-
sekonferenz mit BFK Karl Meusburger, BFI 
Bernhard Geisler und BR Martin Mitterer 
abgehalten, die den „Journalisten“ Rede 
und Antwort stehen mussten.
Am Ende der Übung wurde ein sehr posi-
tives Resümee von dieser Übung gezogen.
Das Bezirkskommando bedankt sich bei 
allen Beteiligten für die sehr konstruktive 
Mitarbeit bei dieser Übung.� ❙

Für die BFÜST-Mitglieder gab es an 
diesem Nachmittag viel Arbeit.

Die „Pressekonferenz“ bildete den  
Abschluss der Übung.

Bezirk: Anfang Februar standen 
die Feuerwehren wegen des Stark-
regens im Bezirk Kitzbühel im Dau-
ereinsatz. Unter anderem mussten 
Keller ausgepumpt und „Abwehr-
maßnahmen“ mit Sandsäcken etc., 
getroffen werden, um weitere Gebäu-
de zu schützen. Die Hotspots waren 
in den Gemeinden St. Johann, Kirch-
dorf und Kössen. Rund 40 Einsätze 
mussten in einem kurzen Zeitraum 
abgearbeitet werden.
Nach dem Regen kam der Sturm, 
welcher auch die Feuerwehren wei-
terhin forderte – unter anderem wur-
de in Aschau bei einem Bauernhaus 
das Dach des Wohntraktes vom 
Sturm abgetragen.

Fotos: BFV, Andreas Schroll, Einsatzfeuerwehren
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Jenbach/Tux. Anläßlich seines 70. Geburtstages lud FT Albert Keller zu einer 
Feierstunde (Bild links). Der Einladung leisteten BFKStv. BR Hansjörg Eberharter, 
BFI OBR Bernhard Geisler, AK ABI Walter Theuretzbacher und OBR Jakob Unter-
ladstätter ebenso Folge wie Abordnungen der Feuerwehren Jenbach und Wiesing.
Auch BFV-Schwaz-Feuerwehrkurat Edi Niederwieser feierte seinen 70. Geburtstag 
– dem auch gratuliert wurde.

I n Strass im Zillertal wurde bereits im 
Jahr 2017 beschlossen, den Neubau 

der HBLFA Tirol (Landwirtschaft und 
Ernährung, Lebensmittel und Biotech-
nologie) am Standort Rotholz zu reali-
sieren. Das hatte auch Auswirkungen 
für die Freiwillige Feuerwehr Strass. Der 
Grundsatzbeschluss für die Neuanschaf-
fung eines neuen Tanklöschfahrzeuges 
wurde gefasst. Bei 38 Sitzungen und 
Tätigkeiten im Zeitraum von zweiein-
halb Jahren wurden über 700 Stunden 
Freizeit für das Projekt „TLF neu“ auf-

Freude bei der FF Strass: Im Zuge des Schulneubaus wurde ein neues Fahrzeug angeschafft.

Ein neuer Tanker 
zum Schulneubau

gewendet. Umbauarbeiten im Gerätehaus 
wurden ebenfalls in Eigenregie von der 
Mannschaft durchgeführt.
Noch vor dem Jahreswechsel konnte das 
Fahrzeug von der Fa. Rosenbauer an die 
FF Strass übergeben werden. Der fina-
le Akt des Langzeitprozesses erfolgte im 
Februar 2020 – das alte TLF 1500 wurde 
außer Dienst gestellt und durch das neue 
Tanklöschfahrzeug ersetzt. Die Freiwil-
lige Feuerwehr Strass bedankt sich bei 
allen, die zur Realisierung des Projektes 
TLFA 2000/100 beigetragen haben.� ❙

Fotos: FF Tux, FF Strass, FF Jenbach, FF Achental

 BEZIRK
Schwaz

In memoriam:  Und wir dachten, 
wir hätten noch so viel gemeinsame 
Zeit. Wir werden dich immer in un-
serem Herzen tragen und die unzäh-
ligen schönen Stunden mit dir nie 
vergessen.
Zutiefst traurig mussten wir uns von 
unserer lieben, herzensguten Jugend-
betreuerin Anna Katharina „Any“ Erler 
für immer verabschieden. Any ist mit 11 
Jahren der FW-Jugend beigetreten.
Mit bereits 17 (!) Jahren war sie die 
erste Frau in der Feuerwehr Tux, die im 
Ausschuss ihr Wissen mit vollem Ein-
satz einbrachte. In ihrer Funktion als 
Leiterin der Feuerwehrjugend konnte 
sie ihr Wissen den Kindern weiterge-
ben, so wie es ihr immer am wichtigsten 
war! Als erste Gruppenkommandantin 
der Feuerwehr Tux konnte man immer 
auf sie zählen! Als eine der wenigen 
Frauen in Tux hat sie sogar eine Atem-
schutzausbildung absolviert und war 
aktive Atemschutzgeräteträgerin!
Wir werden dich nie vergessen, Any. 
Wir sind unendlich dankbar für deine 
Zeit mit uns und deine wertvolle, uner-
müdliche Arbeit in der Feuerwehr.

Deine Kameraden und  
Kameradinnen sowie DEINE  
Kinder der Feuerwehrjugend Tux.

Achental: Erstmals in der langen 
Geschichte der Freiwilligen Feuer-
wehr Achental konnte mit Madeleine 
Kronberger eine Feuerwehrfrau an-
gelobt werden. Im Zuge des Festakts 
wurde auch Sandro Bußlehner zum 
Feuerwehrmann befördert. 
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SCHWAZ | BEZIRKE

Bezirk: BFK OBR Jakob Unter-
ladstätter konnte eine großzügige 
Spende der Jugendfeuerwehr Ried 
i. Z. entgegennehmen. Im Zuge der 
Friedenslichtaktion spendeten die 
Jugendlichen 1.000 Euro für den Un-
terstützungsfonds des BFV Schwaz. 
Damit kann in Not geratenen Feuer-
wehrkameraden finanziell geholfen 
werden.

S turm und Schneefall forderten die 
Einsatzkräfte in den ersten Mona-

ten des Jahres. Dass es dabei manchmal 
auch auf Straßen, die ansonsten als sicher 
gelten, zu prekären Situationen kommen 
kann, wurde in Wiesing unter Beweis ge-
stellt. Bei heftigem Sturm mit Sichtbehin-
derungen verlor ein Niederösterreicher auf 

der Achseebundesstraße die Orientierung. 
Beim anschließenden Wendemanöver im 
Bereich der „Kanzelkehre“ geriet er mit 
dem Pkw über den Straßenrand hinaus 
und stürzte in den angrenzenden Wald. Er 
erlitt nur leichte Verletzungen und konnte 
von der FF Wiesing, die jede Menge Arbeit 
hatte, geborgen werden.� ❙

Absturz im Sturm

Fotos: BFV, FF Schwaz, FF Wiesing

In memoriam:  Nach kurzer 
schwerer Krankheit ist am 21.12.2019 
OBI Andreas Gurschler sen. verstor-
ben. Andreas war Feuerwehrmann mit 
Leib uns Seele. Ganz besonders am 
Herzen lag ihm die Jugendarbeit und 
-ausbildung. Sein Engagement für den 
Nachwuchs bewies er als langjähriger 
Jugendbetreuer der Freiwilligen Feu-
erwehr Ramsau und als Bezirks-Ju-
gendsachgebietsleiter. Auch als Aus-
bilder auf Bezirks- und Landesebene 
investierte Andreas viel Zeit. Bis zuletzt 
beteiligte er sich an der Jugendarbeit 
und stand mit Rat und Tat jedem, der 
seine Hilfe benötigte, zur Seite.

Dass die Feuerwehr ein wesentlicher 
Bestandteil von Andreas war, zeigen 
seine Ausbildungen und Funktionen:
➠➠ 1972-1978: Mitglied der Freiwilligen  
Feuerwehr Jenbach
➠➠ 1978: Eintritt FF Ramsau
➠➠ 1992-2003: Kommandant der  
Freiwilligen Feuerwehr Ramsau
➠➠ 2001-2002: Feuerwehrleistungs- 
abzeichen in Bronze und Silber
➠➠ 2003-2013: Zugskommandant  
der FF Ramsau
➠➠ 2003-2018: Jugendbetreuer 
der FF Ramsau
➠➠ 2004: Medaille für  25 Jahre Tätigkeit im 
Feuerwehr- und Rettungsdienst
➠➠ 2011: Verdienstzeichen des 
BFV Schwaz Stufe I in Gold
➠➠ 2013: Medaille für  40 Jahre Tätigkeit 
im Feuerwehr- und Rettungsdienst

Besuchte Lehrgänge:
➠➠Grundlehrgang (1973)
➠➠Atemschutzlehrgang (1979)
➠➠Maschinistenlehrgang (1984)
➠➠Gruppenkdt.-Lehrgang (1986)
➠➠ Jugendbetreuerlehrgang (1988)
➠➠ Zugskommandantenlehrgang (1993)
➠➠Kommandantenlehrgang (1994)
➠➠Drehleitermaschinistenlehrgang (1995)
➠➠Kommandanteninfolehrgang (1996)

Am 26.12.2019 begleitete eine Vielzahl 
von Feuerwehrfunktionären und Kame-
raden auf Landes-, Bezirks- und Ortse-
bene, Fahnenabordnungen und Jugend-
feuerwehren aus dem Bezirk Schwaz 
Andreas auf seinem letzten Weg. Wir 
werden unserem Kameraden stehts ein 
ehrendes Andenken bewahren!

Train the Trainer

Auch so schauen Wintereinsätze für die Feuerwehren in Tirol aus.

U nter diesem Motto trafen sich 
die Jugendbetreuer des Bezirkes 

Schwaz zur Erste-Hilfe-Fortbildung. An 
zwei Samstagen wurden die Jugendlichen 
vom Roten Kreuz speziell auf die theore-
tischen und praktischen Fragen für den 
Wissenstest vorbereitet. 
Derartige Veranstaltungen zeigen unter 
anderem, dass bereits bei der Jugendfeuer-
wehr eine sehr gute Zusammenarbeit zwi-
schen den Einsatzorganisationen herrscht.�❙



30 Tiroler Florian | Frühjahr 2020 Foto: Jörg Degenhart

Projektgruppe FULA Tirol

D en Vorsitz dieser neu gegründeten 
Projektgruppe hat BR Heinz Gol-

mayer aus Osttirol übernommen. Die 
Projektgruppe FULA Tirol hat die Arbeit 
bereits intensiv aufgenommen. Das erste 
Zusammentreffen fand bereits im Febru-
ar 2019 statt und bis dato wurden sieben 
Sitzungen abgehalten, in denen die Richt-
linien und die Stationen für die jeweiligen 
Stufen ausgearbeitet werden.

Gute Kommunikation
„Die Funkleistungsprüfung kann als zu-
sätzliche Funkausbildung angesehen wer-
den und soll mithelfen, die im Einsatz 
gestellten Aufgaben leichter zu bewälti-
gen“, so der Vorsitzende Heinz Golmayer. 
„Einwandfreie und gute Kommunikation 
im Einsatz ist der Schlüssel zum Erfolg“ 
–  so lautet das Motto. Die Projektgruppe 

hat sich das Ziel gesetzt, im Februar/März 
2021 die erste Funkleistungsprüfung in 
den drei Stufen in der Landes-Feuer-
wehrschule durchzuführen. BR Heinz 
Golmayer: „Wir hoffen auf rege Teilnah-
me an dieser neuen Leistungsprüfung."

Realitätsnah
Das Funkleistungsabzeichen wird in den 
Stufen Bronze, Silber und Gold angebo-
ten. In den jeweiligen Kategorien müssen 
Aufgabenstellungen wie z. B. Funker im 
laufenden Einsatz, Funker in der Florian-
station, Gerätekunde, Übermitteln einer 
Nachricht, Fragen aus dem Funkwesen 
etc. vom Bewerber ausgeführt  werden.
Die Projektgruppe versucht die Stationen 
„realitätsnah“ zu gestalten und nach den 
Vorgaben der Funkordnung Tirol und 

des Funklehrgangs auszuarbeiten. Vo-
raussetzungen für die Teilnahme an der 
Leistungsprüfung sind aktive Feuerwehr-
mitgliedschaft und der absolvierte Funk-
lehrgang an der LFS Tirol.� ❙

Mitglieder 
➠➠BR Heinz Golmayer (Vorsitz)
➠➠BM Andreas Pairst (LFV Funkwerkstatt 
– Vorsitz-Stv.)
➠➠OBI Bernhard Margreiter (KU)
➠➠BV Andreas Schroll (KB)
➠➠BM Marco Plattner (SZ)
➠➠OBM Florian Vogelsberger (IL)
➠➠OBI Christian Tiefenbrunner (IM)
➠➠OBI Harald Haas (RE)
➠➠BM Franz Josef Senn (LA)
➠➠OBI Alois Holzer (LZ)
➠➠HV Sebastian Fellner (I)

BV Andreas Schroll

Nachdem im Jahr 2018 viele Tiroler Feuerwehrmitglieder die Prüfung für das Funkleis-
tungsabzeichen in Salzburg absolviert haben, hat sich der Landes-Feuerwehrverband 

Tirol entschieden, diese Leistungsprüfung auch in Tirol einzuführen. Dafür wurde jetzt eine 
Projektgruppe eingerichtet, in der je ein Mitglied aus jedem Bezirk vertreten ist.

Im Bild von links: OBI Alois Holzer, HV Sebastian Fellner, OBM Florian Vogelsberger, OBI Christian Tiefenbrunner, OBI Harald Haas, BR 
Heinz Golmayer, OBI Bernhard Margreiter, BM Andreas Pairst, BM Franz Josef Senn, BV Andreas Schroll – nicht im Bild: BM Marco Plattner
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STAUBBRÄNDE/STAUBEXPLOSION | BERICHT

S täube können entweder gezielt her-
gestellt werden oder sie fallen als 

mehr oder weniger gewünschtes Neben-
produkt bei technischen Prozessen an. 
Derartige Vorgänge treten zum Beispiel 
beim Mahlen und Zerkleinern, Trock-
nen, Schleifen oder Schneiden von or-
ganischen Stoffen (z. B.: Holz, Getreide, 
Kunststoffe) auf.
 

Welche Stäube können 
explodieren?
Ein Staub-Luft-Gemisch kann explodie-
ren, wenn der Staub aus brennbarem Ma-
terial besteht. Brennbare Stäube sind or-
ganische Materialien (z. B. Kohle, Mehl, 
Holz, Stärke, Kunststoffe, Cellulose oder 
Metallpulver wie Aluminium- oder Ma-
gnesiumpulver). Neben der Brennbarkeit 
ist die geringe Partikelgröße der Stäube 
entscheidend. Die explosiven Effekte stei-
gen mit abnehmender Korngröße, in Ab-
hängigkeit der Explosionsgrenzen (diese 
liegen in den meisten Fällen bei 20g m-3). 
Somit wird deren Abbrandgeschwindig-
keit beeinflusst. Teilchengrößen von 1 μm 
bis 100 μm gelten als besonders kritisch.
Die Reaktionsgeschwindigkeit bestimmt, 
ob ein Brand und/oder eine Staubexplo-
sion stattfindet.

Voraussetzungen
Genau wie bei brennbaren Flüssigkeiten 
und daraus entstehenden explosionsfä-
higen Gas-Luft-Gemischen müssen auch 
bei brennbaren Stäuben bestimmte Vo-
raussetzungen geschaffen sein, damit ein 
Staub-Luft-Gemisch durch eine geeignete 
Zündquelle entzündet und dadurch eine 
Explosion ausgelöst wird.
Fehlt auch nur eine der Komponenten 
brennbarer Staub, Sauerstoff oder Zünd-
quelle, kann keine Explosion entstehen. 
Im Vergleich zu Gasexplosionen zeigen 
aber Staubexplosionen einen unter-

Risiken bei Staubbränden 
und Staubexplosionen
Unter Staub versteht man kleine Feststoffpartikel in der Atmosphäre,  
die sich aufgrund ihres Eigengewichtes absetzen, aber noch für einige 
Zeit als Staub-Luft-Gemisch in der Atmosphäre erhalten bleiben.

schiedlichen Verlauf, der unter Umstän-
den weitaus verheerendere Folgen hat.
Wird beispielsweise lokal durch Luftzug 
eine Staubschicht aufgewirbelt, bildet 
diese mit Sauerstoff ein brennbares Staub-
Luft-Gemisch. Bei diversen Arbeits-
prozessen (z. B.: Schneiden, Schleifen) 
werden die Stoffe unter Energieaufwand 
(mechanisch) ver- oder bearbeitet. Hier-
bei kann es zur Einleitung unerwünsch-
ter chemischer Reaktionen oder physika-
lischer Vorgänge kommen, die zur Zün-
dung führen. Auch beim Absaugen von 
infolge mechanisch bearbeiteter erhitzter 
Partikel (Holzstäube, Metallstäube) kann 
es zur Bildung von Glimmresten kom-
men, die zur Zündung des Staubes füh-
ren. Auch infolge von mangelnden Rei-
nigungsarbeiten angesammelte Stäube 
sind Ursache für Explosionen. Derartige 
Vorgänge können in ungünstigen Fällen 
Gebäude oder Anlagenteile (z.B.: Rohr-
leitungssysteme von Absauganlagen, Silo, 
Behälter) zerstören.

Als weitere Zündquellen können bei-
spielsweise das Ziehen eines elektrischen 
Steckers oder Fehlfunktionen in Elektro-
geräten in Frage kommen. Zündquellen 
sind aber auch heiße Oberflächen oder 
Schleif- und Reibfunken. Eine weitere 
Gefahrenquelle ist statische Elektrizi-
tät durch Reibung oder Bewegung (z. B. 
Transportbänder aus Gummi o. ä.), bei 
deren Entladung ebenfalls ein Funke ent-
stehen kann.

Prävention
Geeignete Vorsorgemaßnahmen bestehen 
in der regelmäßigen Kontrolle der gesam-
ten Anlagen, wie z. B. der regelmäßigen 
Überprüfung der elektrischen Geräte, der 
Erdung statisch aufladbarer Gegenstände 
und der Einhaltung der notwendigen Sau-
berkeit. Grundsätzlich sind die Maßnah-
men vorbeugender (primärer) Explosi-
onsschutz durch Vermeidung einer explo-
sionsfähigen Atmosphäre, vorbeugender 
Explosionsschutz durch Vermeidung von 
Zündquellen (Definition der möglichen 
Zündquellen, Festlegung des erforder-
lichen Umfangs an Schutzmaßnahmen, 
Verwendung geeigneter Betriebsmittel)  
sowie konstruktiver Explosionsschutz  
(z. B.: Druckentastungsöffnungen in Silos) 
zu berücksichtigen.� ❙

HBI Ing. Rene Staudacher
Tir. Landesstelle für Brandverhütung

Prävention gegen Staubbrand: Silo mit 
aufgesetzter Entstaubungsanlage

Voraussetzungen für Staubbrände 
müssen vorhanden sein.

Fotos: Tiroler Landesstelle für Brandverhütung
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Samstag, 6. Juni 2020:
➠➠08.00 bis 14.00 Uhr: Bewerb
➠➠15.00 Uhr: Fire-Cup
➠➠18.00 Uhr: Aufstellung
➠➠19.00 Uhr: Schlussveranstaltung

„Lautstark“ geht es am Nachmittag 
mit der gleichnamigen Musikgrup-
pe zur Sache. „Boarisch rocken“ 
lautet das Motto am Abend mit 
„Rotzlöffl“ – auf geht's!

Alle Zeichen 
stehen auf Bewerb

U m einen reibungslosen Verlauf des 
Bewerbs sicherzustellen, stehen 

Kommandant HBI Anton Zott und sei-
nem Team noch intensive Wochen bevor. 
Man liegt aber perfekt im Zeitplan und 
freut sich schon auf das Eintreffen der 
zahlreichen teilnehmenden Gruppen, 
Gäste und Fans: „Mit den Planungen 
wurde bereits 2018 begonnen – diese lan-
ge Vorlaufzeit macht sich aber bezahlt.
Nun liegt es an den Detailvorbereitungen 
und der Umsetzung der Vorhaben am 
Bewerbswochenende, an dem sich die 
Feuerwehr Söll auf die Unterstützung der 
Nachbarfeuerwehren aus Scheffau, Itter 
und Ellmau verlassen kann. Gemeinsam 
wird man alles daran setzen, den Teilneh-
mern und Besuchern schöne Tage in Söll 
zu bereiten“, so der Kommandant.

Vorfreude
Auf den heurigen Bewerb freut sich aber 
auch Landesbewerbsleiter BR Jörg De-
genhart: „Ein Leistungsbewerb direkt am 
Fuße der Hohen Salve hat natürlich ein 
besonderes Flair. Vor dieser eindrucks-
vollen Kulisse sind spannende Bewerbs-
tage mit Leistungsbewerb und Fire-Cup 

vorprogrammiert und die Feuerwehr Söll 
und der Landesfeuerwehrverband Tirol 
sind gerüstet, sodass einem perfekten Be-
werbswochenende nichts mehr im Wege 
steht. Wir wünschen allen Gruppen eine 

Die Planungen und Vorbereitungen für das Großereignis in Söll laufen auf Hochtouren.  
In wenigen Wochen wird am 05. und 06. Juni 2020 in der Salvenarena der 58. Tiroler 
Landesfeuerwehrleistungsbewerb über die Bühne gehen. 

Das Programm:

Freitag, 5. Juni 2020:
➠➠14.45 Uhr: Einzug der BMK Söll
➠➠15.00 Uhr: Bewerbsbeginn
➠➠bis 19.00 Uhr: Bewerb
➠➠ab 15.00 Uhr: Staffellauf

Am Nachmittag sorgen die „Kufstei-
ner Mander“ im Festzelt für Stim-
mung. Der Hauptact am Abend ist 
vom Feinsten: „Die Draufgänger“ 
sind live on Stage!

trainingsreiche Vorbereitungszeit und 
viel Erfolg bei den Leistungsbewerben!“ 
Die Ausschreibung wurde bereits ver-
schickt und Anmeldungen sind bis 
17.04.2020 im FDIS möglich.� ❙

Fotos: LFV/Hassl, Künstler
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LANDES-LEISTUNGSBEWERBE | BERICHTE

Z ahlreich sind die Überlegungen, 
Ideen und Neuerungen für das 
erste Feuerwehrjugendlager „Fire-

Camp Tirol“, welches gemeinsam mit dem 
35. Landes-Feuerwehrjugendleistungsbe-
werb in St. Ulrich a. P. stattfinden wird. 
Die Jugendlichen und ihre Betreuer 
können sich auf zahlreiche Freizeitmög-
lichkeiten, aber auch Programmpunkte 
im Lager freuen: Neu sind im heurigen 
Jahr die Lagerspiele, welche am Samstag-
vormittag stattfinden werden. In fünf 
lustigen, aber auch herausfordernden 
Spielen mit Feuerwehrbezug können die 
Jugendgruppen Punkte sammeln, um am 
Ende als Sieger einen tollen Preis für ih-
re Jugendgruppe zu ergattern. Dies wird 
jedoch nur durch Teamwork und Krea-
tivität in der Lösung der Spielaufgabe zu 
schaffen sein – seid gespannt! 
Aber auch für das passende Lagerflair wird 
gesorgt. Ein großes Lagerfeuer am Freitag 
und Samstag sorgt gemeinsam mit Live-
Musik für Stimmung und kameradschaft-
liche Zeit. Feurig wird es auch am Freitag-
abend beim Fackelmarsch vom Wortgottes-
dienst retour ins Lager, wo bei der Seebühne 
der Lagerabend stattfindet. Nachdem im 
letzten Jahr im Zeltlager in Telfs aufgrund 
der Dimension das Grillen leider untersagt 
werden musste, gibt es gute Neuigkeiten: Es 
darf wieder gegrillt werden! Fazit: Lange-
weile wird man im Lager vergeblich suchen!

Volles Programm
in St. Ulrich a.P.
Beim 35. Landes-Feuerwehrjugendleistungsbewerb in St. Ulrich am Pillersee ist vom 
Freitag, dem 26. bis Sonntag, dem 28. Juni was los: Das FireCamp Tirol und der 
Leistungsbewerb mit Tirol-Cup werden die Highlights im Feuerwehrjugend-Jahr.

Beim Leistungsbewerb 
... wird auf der Hindernisbahn und im 
Staffellauf wieder in gewohnter Manier 
um Sekunden ohne Fehlerpunkte ge-
kämpft, um am Ende das jeweilige Leis-
tungsabzeichen in Bronze und Silber zu 
erreichen. Die Besten des Leistungsbe-
werbs haben anschließend im Tirol-Cup 
die Chance, um den Cup-Sieg zu laufen. 
Lager und Bewerbsplatz liegen unmittel-

Sowohl beim Staffellauf als auch beim Bewerb gelten dieselben Kriterien: Volles 
Tempo, aber möglichst präzise und ohne Fehlerpunkte die Aufgabenstellungen bewältigen!

Das Programm:
 
Freitag, 26.6.
➠➠12.00 bis 18.00 Uhr: Anreise
➠➠19.15 Uhr: Hissen der Lagerflagge
➠➠20.00 Uhr: Wortgottesdienst,  
anschl. Fackelwanderung 
➠➠20.30 bis 22.00 Uhr: Cooler Lager- 
abend mit Musik und Lagerfeuer

Samstag, 27.6.
➠➠08.00 Uhr: Bewerbsbeginn FJLA 
Bronze und Silber
➠➠09.00 bis 12.00 Uhr: Lagerspiele
➠➠Nach Bewerbsende: Tirol-Cup 
Parallelbewerb der besten Grup-
pen des Leistungsbewerbs
➠➠17.00 Uhr: Schlussveranstaltung 
mit Überreichung der Leistungs-
abzeichen
➠➠19.00 Uhr: Tauseilziehwettbewerb
➠➠21.00 Uhr: Lagerfeuer mit musika-
lischer Umrahmung

Sonntag, 28.6.
➠➠Frühstück mit anschl. Abreise

Rahmenprogramm:
➠➠Schwimmen und Bootfahren
➠➠Bogenschießen und Angeln
➠➠Triassic Park in Waidring
➠➠Familienland Pillerseetal
➠➠Cooler Lagerabend mit Musik bei 
der Seebühne u. v. a. m.

Fotos: Anton Wegscheider

Für ein tolles Rahmenprogramm ist in 
St. Ulrich am Pillersee an allen Tagen gesorgt!

bar nebeneinander, somit können auch 
Gruppen, welche nicht am Bewerb teil-
nehmen, jederzeit einen Abstecher zum 
Bewerb machen und die antretenden Ju-
gendlichen anfeuern. Seid dabei und lasst 
euch dieses Wochenende für die Feuer-
wehrjugend nicht entgehen!� ❙
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REPORTAGE | SG FEUERWEHRGESCHICHTE

Das erste Feuerwehr-
Fahrzeug in Innsbruck
Seit drei Jahren beschäftigen sich die Mitglieder des SG Feuerwehrgeschichte im LFV 
Tirol mit der Suche nach Unterlagen, um die Motorisierung der Tiroler Feuerwehren  
zu dokumentieren. Aufklärung darüber geben die „Mitteilungen des LFV Tirol“,  
Jahresberichte, Zeitungsartikel, Protokollbücher und Kataloge der Hersteller.

Historische Aufnahme des ersten Fahrzeugs der Innsbrucker Feuerwehr.

D as Feuerwehrwesen in der 
Doppelmonarchie Österreich-
Ungarn war zu Beginn des 20. 

Jahrhunderts bereits gut entwickelt und 
die größeren Feuerwehren suchten nach 
Alternativen für das Pferd als Zugtier. Es 
boten sich der Dampfantrieb, der elektro-
mobile Antrieb, der Benzin-Elektro-An-
trieb und schließlich das Benzin Automo-
bil an. Wikipedia schreibt dazu: „Die Ge-
schichte moderner Feuerwehrfahrzeuge 
beginnt im Jahre 1902, als das Freiburger 
Unternehmen Grether & Cie. das erste 
Feuerwehr-Kraftfahrzeug der Welt mit 
einem Verbrennungsmotor fertigte. Der 
nächste Meilenstein folgte 1904, als Ma-
girus (später Magirus-Deutz und heute 
Iveco Magirus) die erste motorgetriebene 
Drehleiter baute, welche jedoch weiterhin 
von Hand ausgefahren werden musste. 
Kurz darauf folgten Motorpumpen, was 
der Firma Magirus zum wirtschaftlichen 
Aufstieg verhalf. Auch andere Hersteller 
von Feuerwehrtechnik begannen damals, 
Feuerwehraufbauten auf Lastkraftwagen-
Fahrgestellen zu installieren.“ 

Automobile Zeit in  
Österreich
In Österreich läutete die Leesdorfer Auto-
mobilfabrik im Jahre 1900 die „Automo-
bile Zeit“ bei der Feuerwehr mit einem 
elektrisch betriebenen Löschfahrzeug 
ein. Der Redakteur F. H. Pfeifer schreibt 
dazu in den Mitteilungen des NÖ Feu-
erwehrverbandes im Jahre 1900: „Viele 
Maschinenfabriken beschäftigen sich mit 
der Construktion von fahrbaren Auto-
mobilen und es kann mit Bestimmtheit 
angenommen werden, dass das Automo-
bil eine große Zukunft hat.
Auch für die Feuerwehr hätte es großen 
Wert eine Spritze zu haben, die ohne Pfer-
debespannung, ohne Aufenthalt, selbst 

auf Straßen mit Steigungen mit groß-
er Geschwindigkeit befördert werden 
kann, und mit solcher Automobilspritze 
am Brandplatze angelangt sind nur zwei 
Mann erforderlich, die die Saug- und 
Druckschläuche an der Spritze zurecht-
bringen. Der Motor, der die Spritze zur 
Stelle brachte, wird mittels eines Hebels 
auf das Pumpwerk übertragen, und das 
Wasser wird aus der Tiefe gehoben und 
in die Schläuche nach beliebigem Ort mit 
kräftigem Strahle geleitet ...“

Feuerwehrtag 1906
Bei der Fachausstellung zum 8. Öster-
reichischen Feuerwehrtag 1906 in Wien 
standen automobile Löschgeräte im Vor-
dergrund. Die Berufsfeuerwehr Wien 
begann im großen Stil umzurüsten. Bei 
den freiwilligen Feuerwehren dauerte es 
noch, um die Motorisierung der Feuer-
wehren zu realisieren. Einen bunten Mix 
aus Dampfspritzen, Hand-Abprotzsprit-

zen und ersten Motorspritzen boten die 
Hersteller in ihren Katalogen an.

Automobilspritze der Leesdorfer  
Automobilfabrik.

Sanitätskraftwagen
Die Rettungsabteilung der Freiwilligen 
Feuerwehr Innsbruck führte ab 8. De-
zember 1915 einen Krankentransport mit 
einem Sanitätskraftwagen durch, der vom 
Notlazarett der Glasschleiferei Wattens 
auf Dauer zur Verfügung gestellt wurde.

Fotos: Archiv Feuerwehr Innsbruck, Mitteilungen des NÖ-Feuerwehrverbandes 1900



35Tiroler Florian | Frühjahr 2020

SG FEUERWEHRGESCHICHTE | REPORTAGE

In weiterer Folge konnte diese aus dem 
Kraftfahr-Ersatzdepot zwei Puch-Kraft-
wagen übernehmen, die mit zwei stän-
digen Kraftfahrern besetzt wurden. Die 
durch den Kraftfahrbetrieb extrem ge-
stiegenen Kosten und notwendigen Er-
weiterungen der Unterkunft finden in 
den Jahresberichten und Aussendungen 
breiten Raum. 

Auszug Jahresbericht 1917 
Laut der Jahresabrechnung werden bereits 
über die Hälfte der Krankenbeförderungen 
vom Kraftwagenbetrieb abgewickelt:
➠➠Fahrteinnahmen:  K 2725,45
➠➠Betriebsunkosten: K 2907.23   
➠➠Abgang:  K 181,78
➠➠Fahrteinnahmen:  K 3501,-
➠➠Betriebsunkosten: K 3583,46   
➠➠Abgang: K  357,46 

Nach der Veröffentlichung des Jahresbe-
richtes 1919 schreibt das Abendblatt am 
Montag, den 19. April 1920 in den Orts-
nachrichten: 
„Seit ihrem Bestehen trat die Rettungsab-
teilung der Freiwilligen Feuerwehr Inns-
bruck in 87 190 Fällen in Tätigkeit!“
Zu den verwendeten Transportmitteln: 
„Zu den Transporten standen fast aus-
schließlich der Laurin- und die beiden 
von der Sachdemobilisierungssteller 
erworbenen Puch-Kraftwagen in Ver-
wendung, welche trotz der mannigfach 
eingetretenen Schwierigkeiten, wie Ben-
zinmangel, schadhaft gewordene Gum-
mibereifung, stets betriebsfähig erhalten 
werden konnten. Die Vorhandenen Ret-
tungswagen konnten leider nur äußerst 
selten wegen der schwierigen Pferdebei-
stellung in den Dienst gestellt werden!“

Fahrzeuge aus dem 
Kraftfahr-Ersatzdepot
Bereits am 19. September 1918 wurde bei 
einer erweiterten Ausschusssitzung der 
Feuerwehr Innsbruck der Ausbau der Be-
rufsfeuerwehr besprochen und über die 
Gespräche mit dem Kraftfahr-Ersatzde-
pot berichtet, welches geneigt wäre, der 
Feuerwehr Innsbruck zwei Autos zur Ver-
fügung zu stellen. Auf dem ersten sollte 
eine Leiter eingebaut werden, das zweite 
als Mannschaftswagen Verwendung fin-
den. Die Übernahme aus dem Kraftfahr-
Ersatzdepot muss geglückt sein, denn laut 
der Statistik im Jahresband  des Automo-
bilclubs Tirol scheinen die Zulassungen 
für zwei Fahrzeuge für die Feuerwehr auf:

Elektrisch angetriebenes Fahrzeug der Berufsfeuerwehr Wien.

Das erste mit der Zulassung  E I 416 für 
die Berufsfeuerwehr Innsbruck,  Rathaus 
– Type Fiat, das zweite mit der Zulassung 
E I 436 für die Feuerwehr Innsbruck, Rat-
haus ohne Typenbezeichnung. 

Jahresbericht 1919
In den Protokollen sind im Frühjahr 1919 
Übungsfahrten mit dem neuen Auto ver-
zeichnet und im Jahresbericht 1919 der 
Feuerwehr Innsbruck wird über die Ge-
räte und Schauübung am 27. Juli wie folgt 
berichtet:
„Auf das Alarmzeichen hin fuhr zunächst 
das Auto mit Mannschaft und Schlauch 
an, um die Haushydranten in Bewe-
gung zu setzen; drei Minuten nach dem 
Alarmzeichen konnte bereits die Berufs-
feuerwehr mit mächtigem Wasserstrahl 
das Dach der Burg bestreichen, während 
in den Zwischenräumen von etwa einer 
Minute je nach ihrer Aufstellung auch 
die Schlauchlinien der einzelnen Kom-
pagnien in Tätigkeit traten. Das Gebäude 
wurde, als auch die Dampfspritze zwei 
Schläuche mit Wasser versorgte, zugleich 
von 7 Leitern aus in Angriff genommen. 
Vier Minuten nach dem Alarmzeichen 
wurde bereits vom 3. Stockwerk aus die 
Auslegung des Sprungtuches in Angriff 
genommen …“
Im Jahresbericht 1919 wird unter der Ru-
brik Ausgaben bereits eine Autoreparatur 
mit  1.500 Kronen angeführt.
Die weitere Motorisierung der Inns- 
brucker Feuerwehr erfolgte unter dem As-
pekt der Einsparung der laufenden Kos- 
ten für die Pferdegespanne und schließ-

lich mit dem Ausfall der Dampfspritze 
beim Großbrand der Möbelfabrik Colli 
im Mai 1922 mit der absoluten Notwen-
digkeit, zeitgemäße Löschgeräte anzu-
schaffen. Mit der Fahrzeug-Motorspritze 
für die 1. Kompanie 1923 und einer zwei-
rädrigen Motor-Anhängerspritze 1925  
für die 2. Kompanie begann die flächen-
deckende Motorisierung der Innsbrucker 
Feuerwehr mit ihren sechs Kompanien. 
Bis zum Jahre 1934 waren bereits 29 au-
tomobile Fahrzeuge bei den Tiroler Feu-
erwehren im Einsatz. In der Aufstellung 
ist die Anzahl der Fahrzeuge pro Bezirk 
angeführt.

Kufstein-Rattenberg (1), Kitzbühel-Hopfgarten 
(2), Schwaz (3), Innsbruck (4), Imst (5), Reut-
te (6), Landeck (7), Lienz (12) (bis 1947 waren  
Innsbruck und Innsbruck-Land ein Bezirk). 
Die  Südtiroler Bezirke Meran (8), Bozen (9), 
Brixen (10), Bruneck (11), Ampezzo (13) und 
Schlanders (14) fielen durch die Abtrennung 
Südtirols weg. 

In den Feuerwehren oder Privatarchi-
ven vorliegende  Unterlagen zur Moto-
risierung der Tiroler Feuerwehren sind 
für uns interessant und wir freuen uns 
über jede Information. � ❙

HBI Manfred Liebentritt

Fotos: Manfred Liebentritt, Mitteilungen des Feuerwehr-Landesverbandes für Tirol
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Immer, wenn die  
Sirene aufheult ...

I ch bin in einer der 35 Baracken der englischen Be-
satzung am Stadtrand von Lienz geboren und aufge-
wachsen. Jede Baracke aus hochentzündlichen Bret-

tern, die Wände der Wohnungen aus Pappdeckel und 
mit Wolle gefüllt, ein elendslanger dunkler Gang, eine  
Toilette und ein Waschraum für alle zwölf Parteien. Be-
wohnt von sozialer „Unterschicht“, Alkoholikern und 
Kosaken, die das Massaker an der Drau, bei dem Tausen-
de lieber starben, als an Russland ausgeliefert zu werden, 
überstanden hatten.
Geheizt wurde in den kalten Wintern mit Sägemehlöfen, 
was das Zeug hergab, die Krippe mit den Tannenreisigen 
nahebei, der verflixte Alkohol machte tief schlummrig – 

und schon war der Brand ausgebro-
chen. So eine Baracke war natürlich 
nicht zu retten. Jeden Winter gingen 
an die vier in Flammen auf, meist zur 
Nachtzeit. Der Schrecken war aus mir 
nicht mehr herauszubringen und sollte 
mich noch lange verfolgen, war doch 
in meinen 17 Jahren als Pfarrer von 
Neustift die Sirene auf dem Pfarrhaus-
dach angebracht. Vom ersten bis zum 
allerletzten „Grummler“ habe ich sie 
gehört. Der Schrecken meiner Mutter 
aber blieb mir ebenso in bester Erin-
nerung, wenn sich Papa hineingestürzt 
hat zu den Brandherden, um Men-

schenleben zu retten, obwohl er kein „Feuerwehrler“ war. 
Kommt er noch lebend heraus? Nicht nur einmal erlitt er 
eine Rauchgasvergiftung.
Und beides tief Eingeprägte lässt mich bis heute eines jedes-
mal tun, wenn die Sirene aufheult: Beten für euch Feuer-
wehrleute im Einsatz, dass ihr gesund und heil bleibt, denn 
der gewiss bewundernswerte Mut und klare Kopf allein sind 
es nicht, es braucht auch noch die ganz wichtige Hilfe „von 
oben“. Du hast auf den Ruf zum Einsatz nicht mehr Zeit, um 
lange zu beten, es genügt das, was die polnischen Schisprin-
ger auf jeder Schanze kurz vor dem Abstoßen in die Anlauf-
spur machen: ein kurzes KREUZZEICHEN.
Das allein wird dir schon großes Vertrauen und Sicherheit 
schenken, meint� ❙

FKur Dekan Edi Niederwieser,  
Pfarrer im SR Tux-Finkenberg

„... beten für euch Feuerwehr-
leute im Einsatz, dass ihr ge-

sund und heil bleibt, denn der 
bewundernswerte Mut und der 
klare Kopf allein sind es nicht – 
es braucht auch noch die Hilfe 

von ,ganz oben‘ ...“

FKur Dekan Edi Niederwieser

Mit der verheerenden Urkraft des 
Feuers habe ich schon in meiner  
frühesten Kindheit Bekanntschaft 
machen müssen. 

Fotos: LFV, privat
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Zusatzveranstaltungen LFS Tirol Anzahl Personen

Diverses 22 814

Führung/Besichtigung 6 151

Fremdveranstaltungen 95 1.729

Sitzungen 72 948

Schulung/Übung für Feuerwehr 21 346

Summe 216 3.988

Lehrgänge 2019 Anzahl Teilnehmer Manntage

Atemschutz Tauglichkeitsuntersuchung 13 286 143

Atemschutzbeauftragtenlehrgang 9 91 91

Atemschutzlehrgang 13 382 1.146

Atemschutzübungsstrecke 2 21 63

Ausbilderlehrgang 4 30 60

Ausb. für Ausbilder von Hubrettungsger. 2 29 87

Bodenbrandbekämpfung 2 48 48

Bootsführerlehrgang 1 25 50

Brandhaus-Workshop 28 297 148,5

Brandschutzbeauftragte Feuerwehr 1 14 28

Drehleitermaschinistenlehrgang 3 33 99

FDIS-Tirol-Schulung 5 49 49

Feuerbeschaulehrgang 1 33 33

Feuerwehrführerscheinlehrgang 4 97 388

Feuerwehrführerscheinprüfung 5 103 51,5

Flughelferlehrgang 1 41 123

Fortbildung Bewerb BZ-Trainer 1 51 25,5

Fortbildung Bewerb FLA 1 68 34

Fortbildung Bewerb LJLB 1 77 38,5

Fortbildung Bewerter BFV 1 43 21,5

Fortbildung Brandschutzbeauftragte 1 8 8

Fb. Feuerwehrfunktionäre/Führungkräfte 1 51 51

Fortbildung Flugdienst Bad Tölz 2 23 23

Fortbildung Gefahrgut 1 95 95

Fb. Gerätewart – Hydr. Rettungsgerät 1 6 6

Fortbildung Gruppenkommandanten 3 46 46

Fortbildung Messgeräte Mehrgas 1 5 5

Fortbildung Office 365 2 27 13,5

Fortbildung Rettungsschwimmer 1 14 14

Fortbildung Strahlenschutz 2 63 63

Funk-/Funkbeauftragtenlehrgang 4 105 210

Gasworkshop 1 14 14

Gefährliche-Stoffe-Lehrgang 1 4 133 266

Gefährliche-Stoffe-Lehrgang 2 1 32 64

Gerätewartlehrgang 3 77 154

Grundlehrgang (LFS) 13 677 1.354

Gruppenkommandantenlehrgang 4 158 711

Hubstaplerlehrgang 2 18 36

Informationsveranstaltung BZ 1 61 30,5

Infoveranst. Einsatz ÖBB-Gleisbereich 4 191 95,5

Infoveranst. Feuerwehrfunktionäre 1 40 20

Jugendbetreuerlehrgang 2 40 120

Kommandantenlehrgang 1 14 28

Körperschutzlehrgang 1 7 7

Lehrgang für Feuerwehrgeschichte 1 29 29

Lehrgang hydraulische Rettungsgeräte 5 56 56

Lehrgang Motorsäge, Hebekissen, 
Seilwinde

6 153 153

Lehrgänge 2019 Anzahl Teilnehmer Manntage

Lehrgang für schwere Rüstfahrzeuge 1 14 14

Maschinistenlehrgang 8 253 1.012

Messgerätelehrgang 5 66 66

ÖBB Tunnel-Reality-Training 15 545 272,50

ÖBFV Lehrgang EAKDT 1 22 88

ÖBFV Train the Trainer Tunnel 1 8 32

Öffentlichkeitsarbeitslehrgang 2 32 64

Personenrettungslehrgang 7 139 278

Sauerstoffschutzgerätelehrgang 3 24 24

Schulung 1. Löschhilfe 6 112 112

Schulung für kroatische Feuerwehren 1 22 99

SSG AS-Unterweisung 3 18 18

Stabsarbeit-Lehrgang 1 13 26

Strahlenschutzlehrgang 2 1 7 14

Technische Menschenrettung RK 1 40 40

Technischer Grundlehrgang 6 467 467

TIRIS-OEI-Workshop 3 45 45

Tunnelausbildung IFA 2 29 43,5

Tunneleinsatzlehrgang Bahn 2 25 50

Tunneleinsatzlehrgang Straße 3 39 78

Verkehrsunfall-Pkw-Workshop 2 21 21

Verwalterlehrgang 2 21 21

Vorbereitungslehrg. STS-Leistungs-
abzeichen

1 22 44

Wärmebildkameraworkshop 6 92 46

Zugskommandantenlehrgang 2 72 288

Summe 252 6.109 9.663

SUMME ALLER BESUCHER 
AN DER LFS TIROL BIS ZUM 

31.12.2019

10.097 
IN 468 VERANSTALTUNGEN
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Es gab weniger Brandeinsätze als im 
Vorjahr – aber Großereignisse wie z. B. die Gas-
explosion in Vals/St. Jodok hatten es in sich!

Unwettereinsätze gab es in der Praxis – 
bei der landesweiten Großübung AETOS wur-
den diese Herausforderungen beübt.

Eine gelungene Premiere feierte  
der 1. Feuerwehrjugend-Leistungsbewerb  
der Alpenregionen in Telfs!

Kufstein Kitzbühel Schwaz IBK-Land Imst Reutte Landeck Lienz IBK-Stadt tirolweit

Einsätze gesamt 2.136 1.504 2.460 3.193 1.397 691 1.007 1.200 4.806 18.394

Brand 276 183 322 478 151 94 106 148 1.457* 3.215

Technisch 1.332 971 1.626 1.812 930 437 574 854 2.062* 10.598

Brandsicherheitswache 146 64 106 342 73 18 63 96 515* 1.423

Fehlalarm 382 286 406 561 243 142 264 102 772 3.158

Einsatzstunden gesamt 33.427 27.289 30.661 48.228 19.107 9.703 17.596 21.005 12.778 219.794

Brand 7.419 11.664 7.664 16.272 3.323 2.336 4.618 3.978 7.280* 64.554

Technisch 17.533 12.295 18.556 22.052 12.317 5.718 9.727 14.971 4.517* 117.686

Brandsicherheitswache 5.952 1.918 2.791 6.738 1.912 837 2.346 1.192 671* 24.357

Fehlalarm 2.523 1.412 1.650 3.166 1.555 812 905 864 310* 13.197

Personen im Einsatz ges. 19.731 14.064 19.070 32.099 12.929 6.977 8.969 8.632 4.882 127.353

Brand 3.781 3.307 4.766 7.444 2.447 1.500 1.971 2.274 1.865* 29.355

Technisch 10.586 7.193 10.189 16.508 7.329 3.759 4.342 5.052 2.225* 56.202

Brandsicherheitswache 1.128 342 476 1.291 449 110 414 244 147* 4.601

Fehlalarm 4.236 3.222 3.639 6.856 2.704 1.608 2.242 1.062 645* 26.214

Leistungsbilanz 2019 in Zahlen

*Zahlen ohne Berufsfeuerwehr

*Zahlen ohne Berufsfeuerwehr

*Zahlen mit Berufsfeuerwehr

Weiterhin erfreulich präsentiert sich die Statistik des Landes-
Feuerwehrverbandes Tirol nach Abschluss des Jahres 2019 in 
Bezug auf die Mitgliederbilanz: Mit 32.741 Mitgliedern gab es 
erneut eine Steigerung (+ 204). Auch im Nachwuchsbereich gibt 
es Grund zur Freude. Die Feuerwehrjugend hat mit Ende 2019 
1.782 Mitglieder und damit im Vergleich zum Vorjahr um 95 
Mädchen und Buben mehr. 
Interessant ist der Blick auf die Leistungsbilanz 2019: Mit 18.394 
Einsätzen tirolweit waren um 807 Einsätze mehr zu verzeich-
nen als im Jahr 2018. Dementsprechend war eine eklatante Stei-

gerung bei den Einsatzstunden (219.794 / + 36.531) sowie den 
Personen im Einsatz (127.353 / + 10.769) zu verzeichnen. Die 
Zahl der Brandeinsätze ist tirolweit annähernd gleich geblieben 
– bei den technischen Einsätzen wurde die 10.000er-Grenze 
erstmals überschritten. Bedauerlicherweise ist auch bei den Fehl- 
alarmen eine stete Zunahme registrierbar – im vergangenen Jahr 
standen 3.258 Fehlalarmierungen zu Buche.
Die Anzahl der Feuerwehren (337 Freiwillige, 20 Betriebs- und 
eine Berufsfeuerwehr, gesamt 358) blieb gegenüber dem Vorjahr 
unverändert.� ❙
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Ehrung: LFK LBD Ing. Peter Hölzl wurde 
beim Traditionsfestakt in der Hofbung das 
Verdienstkreuz des Landes Tirol verliehen!

Allen Grund zum Jubeln hatte die Be-
werbsgruppe Niederthai 3 nach dem Sieg im 
Fire Cup beim Landesbewerb in Breitenwang.

32.741 Mitglieder in Tirol

358 Feuerwehren in Tirol

Kufstein Kitzbühel Schwaz IBK-Land Imst Reutte Landeck Lienz IBK-Stadt tirolweit

Mitglieder gesamt 4.212 2.144 4.471 7.458 3.425 2.918 3.520 3.549 1.044 32.741

Aktiv 3.085 1.462 2.878 5.136 2.533 1.727 2.590 2.701 733 22.845

Reserve 875 523 1.271 1.997 728 1.037 675 809 239 8.154

Jugend 252 159 322 325 164 154 255 39 72 1.742

Kufstein Kitzbühel Schwaz IBK-Land Imst Reutte Landeck Lienz IBK-Stadt tirolweit

Feuerwehren gesamt 45  25 44 76 38 41 36 40 13 358

Freiwillige Feuerwehren 42 25 39 70 38 40 35 38 10 337

Betriebsfeuerwehren 3 0 5 6 0 1 1 2 2 20

Berufsfeuerwehren 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1

Eine Feuerwehrschule soll in Kroatien 
entstehen – LHStv. ÖR Josef Geisler hieß 
eine Polit-Delegation willkommen.
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